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3.

1

1

!

JX FXI-
derichvõGot

tes GenadenGenaden

Pfalzgrafe

BeyRhein/ des heiligenRömi-

ſchenReichs Ergtruchſes vnd

Churfurst / Herzog in Bay

ern/zc.Entbietenallenvijeden

vnsernSuperintendente/Pfar

herin/Predigern/Kirchen vnd

SchuldienernUnsers Churfür

stenthumbs der Pfalzgrafe

schafft bey Rhein/vnsergenad

vnd gruf/Vnd fugen euch hie

mitzu wiſſen/

Nachdemwirvns auf erin

nerung GottlichsWorts/auch

natürlicher pflichtviverwand

a ij nuf



Vorred.
4

nuf schuldig erkenne/Vnd end-

lich furgenommen/ Vnservon

Gott Befohlen Ampt / 6eruff

vnd regierung / nicht allein zu

friedliche/räigem wesen/auch

zu erhaltungzüchtigen auffrich

tigen vnd Tugentsamen wan

delsvnd lebens Unserervnders

thanen/zurichten vnd anzustel

len : Sonder auch vnd fürs

nemlich dieselbigezu rechtschaf

fener erkantnuß vnd forcht des

Almechtigen / vnd seines selig

machendenWorts/alsdem ei

nigefundament allerTugenten

vn gehorsams-je lengerjemehr

anzuweisen vnzubringen.Auch

also siezur ewigen vnd zeitliche

wolfart ongesparts vleis von

grund



Vorred. 5

1

grund vnsers hergensgern be

furdern/vi so vielanvns/dar

bey erhalten helffen wolten.

Undabergleich anfangs in

eintrettung Unserer regierung

erfaren : Wiewol von Onsern

lieben Vettern vnd Vorfarn/

Pfalzgrafen/ Churfursten/zc.

Ibblicher ſeliger gedechtnuß/al=

lerhand Christliche und nüglis

cheordnungen vi vorbereitun

gen/zu befdrderug solcherehre

Gottes/vñ erhaltungBürgers

licherzucht vnd policey auffges

richt vnd furgenoiñent

Dafdoch demselbigen nicht

mit dem ernst/ wie es sich wol

gebüret/ allenthalben nachges

fegt/vielweniger die verhoffte

a ij טוחס



6 Voired.

vnd begerte frucht darauf ges

folgtvnd gespurt worden.Wel

chesvnsdennverursacht/nicht

allein dieselbige widerum zu er

newern : sonder auch/da es die

nothwendigkeit erfordert / in

verbesserung zu richten /zu er

leutern/vnd weiterefirsehung

zuthun. Also wir auch in dem

nicht dengeringsten mangel bes

funden/ daß die Blüendejugend

allenthalben beidesinSchulen

Kirchen Unsers Churfurs

Leh-ſtenthumbsin Christlicher

re sehr fahrleſſig/vnd zum theil

garnit zumtheil abervngleich/

vnd zukeinem bestendigen/ ge

wissenvndeinhelligenCatechi

smo /sonder nach eines jeden

für



Vorred.

A

furnemen vnd gutduncken ans

gehaltenvnd vnderwiesenwor

den. Darauf den neben andern

vielfaltigen groſſen vnrichtig

keiten erfolgt/daßsie offterma

len ohneGottes furchtvnd er

kantnuß seines Worts auffge

wachsen/keine eintrechtigevn-

derweisung gehabt/odersonst

mit weitleufftigen vnnotdurff

tigen fragen/auch bisweilemit

widerwertigerlehreBeschweret

worden ist.

Wennun beidChristlichevi

weltlicheampter/Regimentvi

haufhaltunge/anderst nichtbe

ftendiglichen erhalten werden/

auchzuchtvi erbarkeitundalle

anderegutetugentebey den vn-

a iiij der



8 Vorred.

derthanen zunemen vnd auff

wachſſen mügen/Dennda die

jugendtgleich anfangs/vivor

allendingezureiner/auchgleich

förmigerlehrdesheiligeLuan

gelij vnd rechtschaffener erkant

nufGottes angehalten / vnd

darinnen stetigs geubt wird:

Sohaben wirfür ein hohe

notdurfft geachtet/auch hierin

nen/alsdem vornemſten ſtück

einsUnſersRegiments/gebür

lichs einsehenszu thun/dievn-

richtigkeitvndvngleichheit abs

zuschaffen/vñ notwendigever

befferung anzustellen.

Und demnach mit chat vnd

zuthun Unſerer ganzenTheo-

logischenFacultet allhie/auch

aller



Vorred;
9

aller Superintendenten vnd

fårnemſtenBirchendienern eis

nenSummarischenonderricht

08Catechismum vnsererChrift

lichenReligion auf demWort

Gottes/Beides inDeutschervi

LateinischerSprach verfassen

vnd stellelassen. Damit fürbas

nicht allein diejugendt inRir

chen undSchulen/ in solcher

Christlicher Lehre/ Gottselig-

lichen vnderwiesen/vnd darzu

einhelliglichen angehalten: son

8auchdiePrediger vndSchul

meister selbs eingewisse undbes
{

stendigeforum vnd mashaben

mogen wie sie sich invnderwei

sungder jugendt verhalten fol-

len/vnd nichtjresgefallenstegav

liche



10 Vorred.

licheenderungefårnemen/oder

widerwertigelehre einfären.

Euch hiemitalle vnd einem

jeden besondergnediglich vnd

ernstlichen ermanend vn Befeh

lende/jrwolletangeregtenCa

techismum08Underricht/vmb

der ehreGottes/ vnd Unserer

vnderthanen/auch ewerer see

lenselbsnugundbestem wille

danckbarlich anneme auch den

felbigen nach jremrechtenver-

standderjugend inschulenvnd

Kirchen auch sonst auff der

Cangel dem gemeinen Man

vleissigvndwoleinbilden/dar-

nachlehren/thunvi leben:Vn-

gezweiffelterhoffnung vndzus

verſicht /wenn diejugendtan

fangs



Vozred.

fangsimwortGottes also mit

ernst vnderwiesen vnd auffers

30gen: es werdederAlmechtig

auchbesserung des lebens/zeit

licheund ewigewolfart verleis

henvndwiderfaren lassen.Das

wollen wirOns / wie oblaut/

zu geschehen zu euch endlichen

versehen.

DatumHeydelberg auffDin

ſtag den neunzehenden Mo-

nats tagJanuarij/NachChri

ſti vnsers liebenHeren vndSe

ligmachers geburt / im

Jar/tausend/funff

hundert drey

vnd fech

Big.





13.

Catechismus.
Frag.

As ist dein einiger troſtin leben

ondinsterben:

Antwort.

Daß ich mitLeib vnd Seel/ Beyde 4Rom.14.

in leben vnd in sterben a /nichtmeinb/b 1.Cor.6.

ſondermeinesgetrewen HeilandsJesu ci.Cor.30

Christieigenbin c/dermitseinemthew= d 1.Pet.1.

renBlutd/fürallemeinesündenvolkome1. 106.1 .

lichBezalete/vnmich außallemgwalt 0.2.

desTeufels erlösethatf/vnd also bewaf1. loh.3.

retg/daß ohne denwillen meinesVasgIoh.6.

tersimhimmel,keinhaarvon meinemhMatt.10.

hauptkan fallenh/jaauch mir alleszu Luc.21.

meiner seligkeit dienenmußi. Darumb iRom. 8.

er michauchdurchseinenheiligeGeist s 2.Cor. 1.

desewigen lebens versicherts/ vndim Ephef. 1.

forthin zu lebenvonherzenwilligvnd Rom. 8.

Bereitmacht, I Rom.8 .

Wies



14.

Frag.

Wieniel stuck seind dirnotigzu wis

sen/daßduin diesemtroſt ſeliglichleben

vnd sterbenmogest:

Antwort.

aLuc. 24. Dreystick 4. Erstlich wiegroßmei-

1.Cor.6. nesundevnd elend ſeyen b.Zum andern/

Tit.3. wie ichvonallen meinen sündenund

bIoh.6. elend erloset werdec .Undzumdritten/

0.15. wie ich Gott für solche erlosung soll

clob. 17. danckbarsein, d

dEphef.s.

eRom.3.

Der erste Theil.

Dondesmenschen elend.

Frag.

Woher erkennestudeinelend :

Antwort.

AufdemGesetzGottes.c

Frag.

Waserfordert denndasGöttlichges

setzvonvns?

Antwort.

DißlehrervnsChristus in einerſum-

ma/



١٢٠

ma/Matth. am 22. Du folt lies

benGott deinen Herren / vor

gangem hergen / von ganger

seelen / von ganzem gemüth

vnd allen krefsten. Dif ist das

firnembſte vnd dasgristeGe

bot : Das ander aber ift dem

gleich/Du ſoltdeinen Nechsten

lieben als dich selbs . In die

sen zweyen Gebotten hanget

dasganzeGesezunddiePro

pheten.

Frag.

Ranstu diß alles volkomlich hal.
ten:

Antwort.

4Rom.3.

Mein a : DennichbinvonNaturge 1. lob.1.

neigt Gott und meinenRechsten zubRom. 8 .

baffen, b Ephef.z.

Gat



16.

dGen. 1 .

Frag.

HatdenGottdenmenschenalso Boß

ondverkert erschaffen:

Antwort.

Neina: sonder Gotthat den mens

schengut/vnd nach seinemebenbild er-

Gen.1. Schaffenb/das ift/in warhafftigerges

rechtigkeitvnheiligkeit/auffd3 erGott

ſeinenschöpfferrecht erkente/vndvon

Hertzenliebte/vndinewigerseligkeitmit

2.Cor.3.jm lebte/jn zu loben vnd zu preifen, c

Colof.3 Frag.

Ephef.4. Woherkompt denn solche verderbte

artdes menschen:

Gen.3.

Antwort.

Auf demfallvnd vngehorsamvnser

erstenElternAdams vndEuenimpa-

radeis d/davnser Natur also vergifftet

Rom.s. worden/daßwir alle insünden empfan

ePfal. si . Jenvndgeboren werden. c

Frag.

Seindwiraberdermassen verderbt/

daß wirganzvndgar vntüchtig seind
34



17.

zueinigem guten/vnd geneigt zu allem

Bosen:

Antwort.

Ja: aEs sey den/ daß wirdurch den 4 Iohan. 3.

GeistGottes widergeboren werden, b

Frag.

lob. 14.

1٢٠

Efai. 530

ThutdennGott demmenschen nicht6lohan. 3.

vnrecht/daß er inseinemgesetzvonim

fordert/das er nichtkanthun:

Antwort.

Nein: DennGotthat den menschen Ephes.4.

also erschaffen/ daß er es kondte thun :

derMensch aber hat sich und alle ſeine

nachkommen aufanstifftungdesTelu

fels/ durch mutwilligen ongehorsam

derselbigengabenBeraubt.

Frag.

WilGott solchen ongehorsamvnd

abfallongestrafft laſſenhingehen:

Antwort.

Mitnichten :dsonder er zurnetschreckdRom.5.

lich/beydevberangeborneundwirckeHeb.9.

6 liche



18.

liche finden/ vndwilsie aufgerechtem

vetheilzeitlich vnd ewig straffen/wie

ergesprochenhat: Verfluchtseyjes

derman/der nicht bleibet in al

lem dem/dasgeschrieben stehet

indem buch desGesezes /daß

Deut.27, ers thue. a

Gal 3. Frag.

Ist dennGott nicht auchBarmher

Big:

Antwort.

b Exo. 34. Gott ist wol barmherzig ber ist

•Exo . 20. aber auchgerecht derhalben erfordert

Pfal. 5. seinegerechtigkeit/daß die sunde/wel

2.Cor.6. che widerdie allerhöchste maiestetGot

tesBegangenist auch mitderhöchste

dasist derewigenstraffan leib või seel

gestrafft werde.

Der ander Theil.

Von des Menschen

Erlösung.

Dies



۱

19.

Frag.

Dieweilwir dennnach dem gerech

ten vetheilGottes zeitliche und ewige

Straffverdienthaben wiemochtenwir

dieserstraff entgehen/vnd widerumb

zugnadenkommen?

Antwort.

23.

Gottwildaßseiner gerechtigkeitges

nuggeschehe a / derwegen müssen wir aExo.20.

derselben entweder durch uns selbst/0=

derdurch einen andernvolkomспевеза

lungthun, b

Frag.

Rönnenwir aberdurchunsselbst be

salungthun?

Antwort.

Mitnichte: sonder wir machenauch

die schuldtnoch teglichgrösser. c

bRom. 8 .

cIob. 9.

Frag.
15.

fürunsbezalen:

Antwort.

Kanaber irgendt eine Blosse Creatur Matt. 6.

Reine : Denn erstlich wilGott an

bj. Feiner



20.

keiner andernCreatur straffen /das der

aHer. 2. mensch verschuldethata.Zum andern/

sokan auch kein bloſſe Creatur denlast

desewigen 30ansGottes widerdiesin

de ertragen/ vnd andere daruon erlo

bPfal.138.sen. b

C1 Cor.15.

Frag.

Was missen wirden für einMitt-

lerundErlöser suchen:

Antwort.

Einen solchen /der ein warere/vnd

dlere. 33. Gerechter mensch d/ vn doch stercker den

Pfal. 53. alle Creaturen/das ift/ zugleich warer

2.Cor. 5. Gottsey. e.

Heb. 7 .

eEfui.>.

Frag.

Warumbmuß er ein warer vnd ge

Rom. 8. rechter menschsein:
lere. 23.

Antwort.

Darumb/daß diegerechtigkeitGote

fRom. 5. teserfordertf/ daß die menschlichena-

tur/die gesündiget hat/für die sünde Bes

81. Pet.3. zale: vnd aber einer der selbst ein sünder

Bfai . 53. were/nicht köndte für andere bezalen.g
Wars

ג



21.

1

Frag

Warum mußerzugleich warerGott

fein:

Antwort.

Daß erauf krafftseinerGottheit/den aEsai. 53.

laftdes 30insGottes/an seiner mensch Act.2.

heitertragen4/vnonsdiegerechtigkeit/ 1. Pet.3 .

und daß leben erwerben b/vnd widerge & loh.3.

benmöchte, c

Frag.

Wer ist aberderselbe mittler/ der zu-

gleichwarerGott/ond ein warer gerech

termensch ist:

Antwor

Αθ. 20 .

cIohan, 1 .

UnserHerzJesus Christus d/der ons dMatt.1.

zurvolkomenen erlosungvndgerechtig 1.Tim.3.

keitgeschenckt ist.e

Frag.

Woherweiſtudas :

Antwort.

AufdemheiligenEuangelio/ welchs

Luc.2.

e1.Cor.m.

Gott selbst anfenglich im paradeis f fGen. 3 .

hatoffenbaret: folgendsdurchdie het-

bitj lige



22,

aGen, 22. lige Erzueter a vnd Propheten laſſen

49. verkündigen/vnd durch die opfferund

Rom. 1. andere ceremonien des gesetzes furgebil

Heb.1 . det b / Endlich aber durch seinen einge=

Act. 3. liebternSonerfüllet. c

0.10. Frag.

blob.5. Werdendenn allemenschenwiderum

Heb . 10. durch Christum selig/ wie sie durchA-

Rom. 10.dam sind verloren worden:

Gala. 4 .
Antwort.

Nein: sonder allein diejenigen/die

dJob. 1. durch warenglaubenimwerden einges
leibet/vnd alleſeine wolthaten annes

Efai. 530

Pfal. 2 .

Rom. 11 .

Heb.4.

010.

10.

men.d

Frag.

Wasist warerglaub?

Antwort.

Her.11 . Es ist nicht allein eingewiſſeerkant

Iacob . 2. nuf/ dardurch ich alles fürwarhalte/

fRom. 5. wasonsGottinseinem worthat offen

Barete: sonder auch einhertzliches ver

g2.Cor.4. trawen f/ welches derheiligeGeist g

Ephes. 2. durchsEuangelium in mir würcketh/

hRom, 1. daß nicht allein andern/sonder auch
mir



23.

1

inirvergebung derSiinden/ewigeges

rechtigkeit vnd seligkeit von Gott gesaHeb. 2.

Schenckt sey a/auf lauter gnaden,allein Rom.1.

vmbdesverdiensts Christi willen,bbEphef.2.

Rom.3.

Frag.

Was ist abereinem Chriſtennoth zu

glauben:

Antwort.

AlleswasonsimEuangelioverheis-

senwirt /welchsonsdieArtickelvnsers cIoh.20.

algemeinen ongezweiffelte ChristlicheMatt.28.

Glaubensin einerſummalehren.

Frag.

Wielauten dieselben:

Antwort.

Ich glaub in Gott Vater/

den allmechtigen /Schopffer

himmels vnd der erden.

Vnd inin JesumJesum Chriftumn/Chrift

seinen eingebomen Son vn-

b iiij fears



24.

fern SERAN/der empfange

ist vondem heiligen Geist / ge-

Bore aufMaria derJungfraw

en/gelittenvnderPontioPila-

to/gecreuziget/gestorben vnd

begraben / abgestiegen zu der

Hellen /am drittentagewider

aufferstanden von den todten/

auffgefarengenHimmel fizet

zuderRechten Gottes des all-

mechtigen Vaters/vondannen

er komen wird/zu richten diele

bendigenvnd die todten.

Ich glaub in den heiligen

Geist / eine heilige allgemeine

Christliche Kirche/die gemein

schafft derHeiligen vergebung

der finden / aufferstehung des

fleisches/vnd ein ewigs leben.

Wie



25.

Frag.

Wiewerden dieseArtickel abgetheilt:

Antwort.

In drey theil. Der erst ist von Gott

dem Vater/ vnd vnser erschspssung.

DerandervonGott demSon/vnd vn-

sererlosung. Derdritt vonGottdemhei

ligenGeist/vnd vnserHeiligung.

Frag.

Dieweilnur ein einigGöttlichwesen

ist a : warumb nennestu drey/denVasaDeut.6,

ter/SonvndheiligenGeist:

Antwort.

Darumbdaß sichGottalsoinseinem

wortgeoffenbarethatb/ daß diese dreybEsai. 61.

onderschiedliche Personen/ der einig Pfal.10.

warhafftigewigGottseind.

VonGott dem Vater.

Frag.

Wasglaubestu/wenndu ſprichst/

Ichglaub inGott Vater/den allmech

tige/Schopfferhimmelsvndder erden:

6 . Daß

Matt.3.

28.

Hob.5.



26.

aGen. 1,

Antwort.

DaßderewigVater vnsersHerenJe

Pfal.33 . su Christi/der Himel und Erdensampa

&Pfal.104 allem was drinnen ist/auß nichts er

Matt.10. ſchaffen a/auchdieselbigen nochdurch

Heb.1. ſeinenewigenrhatundfürsehungerhelt

Pfal.115. vnd regieret b :vimbseinesSons Christi

clob. 1. willen/mein GottonmeinVatersey c/

Rom. 8. auffwelchen ich also vertrawe/ daß

Gal.4. ichnichtzweiffel er werdemichmitals

Ephes. 1. ler noturfft leibs und der ſeelen versor

dPfal.55. gen d/auch alles vbel/so er mir in die

Matt. 6. sem jamerthal zuschicket/ mir zu gut

Luc. 12. wenden e: dieweil ers thunkan/als ein

eRom. 8. almechtigerGottf: vnd auchthunwil

from. 10. alseingetrewerVater,g

gMatt. 6 . Frag.
07.

Wasverstehestu durchdiefürsehung

Gottes:

Antwort.

Die allmechtige und gegenwertige

bAct.17 . krafftGottesh/durch welche erhimel

vnd erde/samptallen Creaturen gleich

iHeb.1. als mit seinerhand noch erhelt i/vnd

alfo

1
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also regiert/daß laub vnd graf/regen

vnddurre/fruchtbare vn vnfruchtbare

jar/ effen und trincken a / gesundheit a lere. 5.

ond kranckheitb /reichthumb vndare Act.14.

muth c/vnd alles / nicht ohnegefehr/ b loh. 9.

fondervon seinerväterlichen handons cProu.22 .

zukomme.

Frag.

Wasfürnurzbekommenwirauf er

kantnußderschopffungundfürsehung

Gottes:

Antwort.

Iacob. 1.

Daßwirin aller widerwertigkeit ge- dRom. 5.

dultigdinglückseligkeitdanckbare/

vnd auffs zukünfftig guter zuversicht lob

zu vnsermgetrewenGottonVatersein Deut. 8 .

sollen/daß uns keine Creaturvonseiner Theff.s
liebe scheidenwirdf/dieweilalleCrea-

turealso inseinerhand sind daß siesich

oneseinenwillenauch nichtregennoch

Bewegenkönnen.g

VonGott demSon.

Frag.

Warumb wirdt der Son Gottes

Jesus/

from. 8.

glob.1.

Act. 17.

Prou.21.
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Jesus/das ist/seligmachergenant;

Antwort.

Darumb daß eronsselig machtvon

4Matt. 1. vnsernsünden a/vnd daß bey keinem an

dern einige seligkeit zu suchen noch zu

bat. 4. findenist.b

Frag.

Glaubendenndieauch andeneinigen

SeligmacherJesum/diepre seligkeit vnd

HeilBeyheiligen/bey inen ſelbſt/oder an

derstwosuchen:

Antwort.

Wein: sonder sie verleugnen mitder

that den einigenSeligmacherundSei

landJesum/ ob sie sich seingleichrhü

21.Cor.1.menc. Denn entwederJesus nit ein vol-

Gala. 3. komenerSeiland seinmusß : oder die die

senSeilandmit warem glauben anne

men/miſſenalles inimhaben/daßzu

dEsai. 9. jrerseligkeitvonnoten ist,d

Col.1.2.

Frag.
Ioh.1 .

gefalbtergenant :

Warumb ist erChristus/das ist/ein

t

Daß
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Antwort.

Daß er vonGottdem Vater verord-

net/vnd mitdemheiligenGeist agesale aHebr.1.

bet ist/3u vnserm oberstenPropheten

vndLehrer/dervnsdenheimlichenrhat

vnd willenGottes von unser erlosung

volkomlich offenbaret b :Undzuunse &Pfal.110

remeinigenhohenPriester/dervnsmit Hebr. 7.

demeinigeopfferseines leibserlosethat/ Rom. 8.

vnd smerdarmit seiner fürbit für dem

Vater vertrite : Undzuunsermewigen cPsa .2.

Ronig/dervns mitseinewortvnGeist Luc.1 .

regiert d/ vnd beyder erworbenenerlo.dRom.5.

sungschizetvnderhelt.

Frag.

Matt.28.

Warumb wirstaber du ein Chriſt ges e Act. 11 .

nent? 1.Ioh.2.

Antwort. fAct.2.

Daß ich durch den glauben einglied locl.2.

Christie/vnd alſoſeiner salbung theile Mar. 8.

bafftig binf/ auffdaßauch ich seinen&Rom,12.

NamenBekenneg/michimzueinemles Apoc.۲۰

bendigen danckopffer darstelle h/vndhRom. 6.

mitfreyem gewissenin diesem lebenwis Apoc...

Der
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derdie fiindevndTeufel streite/vnd her

nachinewigkeitmitimober alleCrea

turenhersche.

Frag.

WarumbheisterGottes eingebor

nerSon/so doch wirauch kinderGot

tessind ?

Antwort.

Darunn daß Christusallein der ewig

alob.1. naturlich Son Gottes ist a : wir aber

Heb.1. vmbseinet willeaußgnaden zu kindern

bRom. 8. Gottesangenommen sind. b
Ephef.1 .

Frag.

Warumb nennestuinvnsernSeren?

Antwort.

Daß er unsmit leib und seel vonder

sünden/vnd auß allem gewaltdesTelu

fels/nicht mit golt oder silber / son-

der mit seinem thewern Blut / jhm

zum eigenthumb erloset vnd erkaufst

ci.Pet. 1.hat, c

2.

Frag.

1.Cor.6. Washeist/daß erempfangenistvon
dem
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dem heiligenGeist/geborn auf Maria

derJungfrawen:

Antwort.
aloh. 1.

Daßder ewigeSonGottes/der was Rom.1.

rer vnd ewigerGottist a vnd bleibet b, b Rom. 9.

waremeſchlichenatur/aufdem fleisch Gal.4.

vnd blut derJungfrawen Maria c/clohan.t

durchwürckung desheiligenGeists andMatt. 1 .

sichgenomenhatdrauffdaß erauch der Luc.1.

waresamenDauids sey c/ seinen brii Ephef.1.

dern in allem gleichf/aufgenommen Pfal.132.

diesünde, g

Frag.

Waßnuzbekomeſtu aufderheiligen

empfengnusvndgeburtChrifti :

Antwort.

Daß ervnsermittler ist/vnmit seiner

vnschuld und volkommenen heiligkeit

meinesunde/darin ichbin empfangen/

fürGottes angesicht bedecket.h

Frag.

Wasverstehestudurchdaswõitlein

gelitten?

Rom.1 .

fPhil. z .

gHeb.4.

hPfal.32.

1.Cor.1 .

Daf
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Antwort.

Daßeran leibund feel dieganzezeit

seines lebensaufferden/sonderlich aber

amende desselben/den 30anGottes wi

der die sünde desganzenmenschlichen

41.Pet. 2.Geschlechtsgetragen hat a/ auffdaßer
mitseinem leiden/als mitdemeinigen

Esai. 53.Sonopfferb/ vnser leib vnd feel von

derewigen verdamnuferloſete/vnvns

Gottesgnade gerechtigkeit vinewiges

61.Ioh.2.

4.

Rom. 3. leben erwürbe.

Frag.

Warumbhater onder demRichter

PontioPilatogelitten:

Antwort.

Auffdaß er vnschuldig vnder dem

eLuc. 23. weltlichen Richter verdamt würdec

vndvns damit vondem strengen viloh. 19.

theilGottes/dasvberunsgehen solte,

dPfal.69. erlediget, d

Efai. 53. Frag.

2.Cor.5. Istesetwas mehr/daß er ist gecreu

Gal. 3. ziget worden/denn so er einesandern

todes gestorben were:

Jas
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Antwort.

Ja/Denn dardurch binichgewiß/

daß er die vermaledeyungdie auffmir

lage/auffsichgeladen habea/DieweilaGalat. 30

dertoddesCreugesvonGottverflucht

war,b

Frag.

WarumbhatChristusden tod mus

ſenleiden:

Antwort.

6Deut.21.

Galat.3 .

Darumb/daßvon wegendergerech

tigkeitundwarheit Gottes/nichtanscGen. 2.

derst für unsere sündenmöchte bezalet

werden/denndurch den todt desSons

Gottes,d

Frag.

Warumbist erbegrabenworden?

Antwort.

Damitzubezeugen/daß er warhaff-

tiggestorbensey.c

Frag.

dHcb.2.

eMat. 27.

Luc. 23.

Weildenn Christus für onsgestore 106.19.

benist/wiekomptsdaß wirauch ſters Act.13.
C ben



34.

benmüssen:

Antwort.

Unsertod ist nit einBezalungfürunse

re ſund:sondernur ein abſterbugdersin

alob.5. den/vnd eingangzumewigenleben, a
Phil.1 .

Rom. 7. Frag.

Wasbekommen wir mehrfürnus

auf dem opffer vnd todt Chriftiam

Creutz:

Antwort.

Daß durch seine krafft vnser alter

menschmitimgecreuitzget/getödtetvi

bRom. 6. Begraben wird b/auff daßdie bösenlii

Coloff.2-ſtedes fleisches nichtmehrinonsregies

cRom. 6. ren c/sonder daß wir vns selbst ihmzur

dRom. 12.dancksagungauffopffern. d

Frag.

Warum folgetabgestiegezuderhelle:

Antwort.

Daß ich in meinen höchsten anfech-

tunge versichert ſey/meinSER&Chri

ſtushabemichdurchseinevnaussprech

licheangst/schmerzen undschrecken/

1

(

1

Dieer



1
35.

!

1

:

dieerauchanseinerseele/amCrenzvnd

zuvor erlitten/vonderhellischenangst

vndpeinerloset.a

Frag.

Was nüzet ons die Aufferstehung

Chrifti:

Antwort.

د

4Efai٢٢٠٠

Mat. 27.

61.Cor.15

1.Pet.1.

Erstlich hat er durch seineAufferstes,

hungdentodvberwunden/ daß ervns

dergerechtigkeit/die erunsdurch seinen Rom.4.

todt erworbenhat/kondtethealhafftigcRom. 6.

machenb.Zumandern werden auchwir

jetzunderdurchseine kraffterwecketzuei Coloff.3

nemnevenleben c.Zum dritten ist uns,Ephes. 2.

die AufferstehungChrifti ein gewiſſesdi.Cor.15.

pfandunfererseligen aufferstehung. d

Frag.

Rom.8.

eAct.r

Mat.26.

Wieverstehestu daß er istgenhim- Mar.16.

melgefaren:

Antwort.

Luc. 24.

fHebr.4.

Daß Christus für den augen seiner 7.09.

Jünger istvon der erde auffgehabe gen Rom. 8*

himmele/vndvnszugutdaselbst ist f/ Ephef.4.

biß daßer widerkomptzu richtendieles Coloff .

cy bendic
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Act.1. bendigenunddietodten,

Mat.24.
Frag.

Ist denn Christusnitbeyonsbifans

ende der welt / wie er ons verheissen

bMat. 28.bat:6

cMat. 26.

Antwort.

Christus ist warerMenschvnwarer

Gott:Nachseiner menschlichen natur/

Job ist er jetzunder nicht aufferden : aber
nach seinerGottheit/Maieffet/genad

vndGeist/ weichternimmer vonvns,d

17.

Act. 3.

dloh.14.

016.

Frag.

Werden aber mit der weiß die 300

Mat. 23. naturen inChriſto nit von einanderges

Ephes.4. trennet so die menscheitnicht vberalist

da dieGottheitist :

Antwort.

Mitnichten:DennweildieGottheit

eAct.. unbegreiflich und allenthalben gegen

Iere. 23. wertigist e : so mußfolgen/daß siewol

fColoff.2 . ausserhalbfrerangenommenenmensche

lob . 3. heit/vnd dennoch nichts destoweniger

auchin derselbenist/vnd personlich mit
11.

Mat. 28. jrvereiniget Bleibt.f

Was



37.

Frag.

Was nützet ons die Simmelfart

Chrifti:

Antwort.

Erstlich/ daß erimhimmelfürdem

angesichtseinesVaters/ vnserfürſpres

cher ista . Zum andern/ daß wirvnser4 1.Joh. 2.

fleisch imhimelzu einem ſichern pfand Rom. 8.

haben/daß er alsdashaupt/vnsſeine

glieder auchzu sich werdehinauff nes

menb . Zum dritten/daß erons seinen6 Ioh. 14.

Geist zumgegenpfandtherab sendetc/ 201

durch welches krafft wirsuchen was Ephef.2.

droben ist /da Christus ist / sigend zuc Iob.14.

der rechten Gottes /vnd nicht dasauffAt.2.

erden ist,d

Frag.

2. Cor.1 .

٥٢٠

Warumbwirdhinzu gesetzt/ daßerdColoff. 3.

sizezurrechtenGottes:

Antwort.

Phil. 3

DafChriftus darumbgenhimelgeseEphef.1.

faren ist/daßersichdaselbst erzeige als Coloff..

dashaubt feinerChristlichen kirchen e/fMat. 28.

durch welchesderVater allesregiert.f Ioh.s.

c itų. Wasnú
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Frag
Wasniigetonsdieseherrligkeitvnsers

hauptsChrifti?

Antwort.

Erstlich daß er durch seinenheiligen

Geist/invnsseineglieder diehimlische

Ephef-4 gaben aufgeust 4.Darnach/daß er vns

mitseinemgewalt wideralle feind schus

Betvnderhelt,b
bPfal.2.

Job.10.

Ephef.4.
Frag.

Was tröster dich die widerkunffe

Christizu richtendielebendigenund die

todren?

Antwort.

Daßichin allem tribſalundverfol

gungmitauffgerichtemHaupt/ebédes

eLuc. 21. Richtersdersich zuvordemgerichtGot

Rom.s. tesfürmichdargestelt/vnd allevermale

Phil. 3. deung vonmirhinweggenomenhat/

Tit. 2. aufdemhimelgewertigbin /daßeral

d2.Theff. leſeineundmeinefeinde indieewigever

1. Theff.4.damnuß werffe d : michaberfamptal-

Mat. 25.len außerweltenzuihm in diehimlische

eMat. 25.freudvndherligkeitneme, e
Don



39 Gen. 1.

VonGott dem heili?

genGeift.

Frag.

WasglaubstuvombiligenGeist?

Antwort.

Efai.43.

1.Cor.3.

1.Cor.6.

Act.5.

bMatt.28.

2. Cor.1.

1. Pet.1.

Erstlichdaßergleich ewigerGottmit eGalat. 3.

demVaterund demSon ist 4. Zuman

dern/daß er auchmirgegeben ist b/mich 1.Cor.6.

durch ein warenglauben/Christi vnd da&. 9 .

allerseiner wolthaten theilhafftig maseIob.14.

chetc/michtröstetd/vnd bey mir bleibe 1.Pet.4.

wirdbisinewigkeit,e

Frag.

flok. Lo.

gGen.26.

Wasglaubstuvonderheiligenallge hRom.8.

meinenChristlichenBirchen: Ephef. 1.

iEsai. 59.

10.

Antwort.

Daß derSonGottes faufdemgan Rom.1.

Benmenschlichengeschlechtg/ hmein

außerweltegemeinzumewigenleben h/sEphef. 50

durch seinSeiftvnd wort iin einigkeit Pfal.71.

des warenglaubenss/vonanbeginder 1.Cor.11.

welt/bißans end i verſamle/schütze vnd Mat.16.

erhaltem/vidaßichderselben einlebendi 10h.10.

gesglied bin /vi ewigbleiben werde, o 1.Cor. 1 .

city Mas 01.10.2.1.106.30



40

١٠

Frag.

Was verstehestu durch diegemein

schafftderHeiligen:

Antwort.

Erstlich/daß allevnd jedeglaubigen

als glieder an demHERRI Chriſto/

vndallenseinenscherzenundgaben/gea

41.Ioh.meinschaffthaben . Zum andern/daß

1.Cor. 1. ein jeder seinegabenzu nutzvnd heilder

Rom. 8. andernglieder/willig vndmit freuden

1.Cor.12.anzulegen sich schuldig wiſſenſol.b
130

Phil. 2.

CI .

Frag.

Was glaubstu von vergebung der

Sünden:

Antwort.

DaßGottvmbdergnugthuungChri

c1 . Ioh. 2. ſti willen c/aller meiner sånden/auch

2.Cor..dersündlichen art/mitder ichmeinle

dlere. 31. benlangzu ſtreitenhabe d/nimmermehr

Pfal.103.gedencken wil: sondermir die gerechtig

Rom. , keit Christi außgnaden schencket/ daff

ich insgericht nimmermehr soll kom8.

eloh.3. men, e
Was



41.

t

Frag.

Wastrostdich dieaufferstehungdes

fleisches:

Antwort.

Daß nicht alleinmeineſeelnach dies

semlebé alsbaldzu Chriſto jrem haupt

genommenwirda: sonderauch dasdif a Luc. 23.

meinfleisch durch diekrafftChristiauff Phil1.

erweckt/wider mitmeiner feelenvereini

get/vnddemheiligen leib Chriftigleich

formigwerdensol. b

Frag.

bi.Cor.15.

106.19.

1.106.3.

Wastrostdich derArtickelvomewis Phil.3.

genleben?

Antwort.

Daß/nachdem ichjetzunderdenan-

fangderewigen freude in meinembers

Ben empfinde ich nach diesemlebenc2.Cor.5.

volkommene seligkeit besitzen werde/

diekeinauggesehen/ kein ohrgehöret/

vnd inkeinesmenschenhertz niekomendi. Cor.2

iftd/Gott ewiglichdarin supreisen.e clob.87,

Was
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Frag.

Wasbilffresdich abernun / wenn

du diß alles glaubest :

Antwort.

Daßich in Christo fürGottgerecht/

Habac.2.vnd ein Erbdes ewigenlebens bin.

Rom.1.

10b.3.

Frag.

Wiebistugerecht fürGott:

Antwort.

bRom.3. Allein durch warenglaubeninJesum

Galat. 2. Christum b . Uso : daßob michschon

Ephef. 2meingewiſſen anklagt/ daßich wider

Phil. 3. alleGebotGottes schwerlich gesundi-

•Rom.3. get/vnd derselben keines nie gehalten

dRom. 2. habc/auch noch merdarzu allem bösen

2.Tim.3.geneigtbin d : dochGotohnallemeine

from.3. verdienste/auf lautergnadenf/mirdie

Ephef. 2 volkommegnugthuungg/gerechtig

g1 . lob. 2.keitundbeiligkeit Chriftischenckethvi

61.Ioh. 2. zurechnet i/alshette ichniekeinesünde

iRom. 4. Begangen nochgehabt/vnd felbst allen

2.Cor.5.den gehorsam vollbracht / den Chris

82.Cor.s. ftusfürmichhatgeleistet s/ wenn ich

allein solche wolthat mit glaubigen

berßen
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Herzen anneme, a

Frag.

Warumbsayſtu daß du allein durch

denglaubengerechtſeyest:

Antwort.

Nichtdaßich vonwegenderwirdig

keitmeinesglaubensGottgefalle:son-

der darum/daß allein diegnugthuung/

gerechtigkeit und heiligkeit Chrifti/

meinegerechtigkeit fürGott ist b / vnd

ich dieselbe nicht anderst/ denn allein

durchdenglauben annemen/vnd mir

sueigenkan, e

Frag.

Warumb können aber unsere gute

werckmit diegerechtigkeit fürGott/oder

einstück derselbensein?

Antwort.

Rom.3.

10h.3.

bi.Cor.1.

2.
c1.lob.5.

Darumb/daßdiegerechtigkeit/ſo für

Gottes gericht bestehen sol/ durchauff

volkomen/vnd demGottlichenGesetz

ganzgleichformigsein mußd/vndaber dGalat.3.

auchunserebestewerckindiesemlebeal: Deut.27.

levnuolkomen/vn mitsünden befleckteEfai.64.

find.e Der
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Frag.

Verdienen aber vnsere gute wercf

nichts /so siedochGott in diesem vnd

zukünfftigenlebenwilBelohnen:

Antwort.

DieBelohnunggeschichtnitaufver

Luc.17. dienst/sonderausgnaden.a

frag.

Machtaberdiese lehrenichtsorglose

ondverruchte leut:

Antwort.

Nein/Dennes onmoglich ist/ daß

die/ so Christo durch waren glauben

findeingepflanzt, nit fruchtder dance

Matt.17. Barkeit sollenbringen, b

Von den heiligenSa-

cramenten.

frag.

Dieweildenallein derglaubvnsChri

sti/vnd aller seiner wolthaten theil

hafftig macht : woher kompt ſolcher

glaube:

Der



45.

Antwort.

Der heiligGeist würcketdenselbenin

vnsern hertzen a/durch die predig des 4Ephef.20

HeiligenEuangelions,vnbestetigetden Iob.3.

durch den brauch der heiligenSacra-
menten.b

Frag.

Wasseind dieSacrament:

Antwort.

Es seind sichtbareheiligewarzeichen

vndSigill/vonGottdarzu eingesetzt/

daß er unsdurch denBrauchderselben/

die verheissung des Euangelions desto

Besser zuuerstehengebe/vnd versiegele :

Nemlich/daßervnsvonwegendes ei

nigen opffersChristi /am Creutz vol-

Bracht vergebungdersünden/vndewis

geslebenaußgnadenschencke, c

Frag.

bMat.28.

1.Petalo

cGen. 17.

Rom.4.

Seinddennbeydedas wort und die Deut.30.

Sacrament dahin gericht/daßsie vne Leuit.6.

fernglaubenauffdas opfferJesu Chris Heb.9.

ſtiam Creutz/alsauffden einigegrund Ezech. 20.

vnserer seligkeitweisen

Ja
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Antwort.

Jafreylich:DenderheiligGeist lehret

imEuangelio/vnd bestetigetdurch die

HeiligeSacrament/daßunseregangese

ligkeit ſteheindemeinigen opfferChris

Rom. 6. sti/fürvnsamCreutzgeschehen.
Galat. 3.

Frag.

WievielSacramenthatChristusim

newenTestamenteingesetzt?

Antwort.

Zwey:DenheiligenTauff/vnddas

HeiligAbendmal,

Vom heiligen Tauff.

Frag

Wiewirstu imheiligen Tauff erin

nert on versichert/daßdas einege opffer

Christiam Creutz dir zu gut komme:

Antwort.

Also:daß Christusdißeusserlichwas

serbad eingesetzt/vnd darbey verheiſſen

hat/daß ich so gewiß mitseinem blut

vnd geist/vondervereinigkeitmeiner

feelen/
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feelen/das ist/allen meinenfündenges

wasschen sey/ so gewiß ich eusserlich

mitdem wasser/ welches dievnsauber-

keit des leibs pflegt hinzunemen / ge-

wafschenBin. a

Frag.

Washeist mitdemBlut vndGeist

Christigewasschensein:

Antwort.

4Mar1 .

Luc.3.

Es heist vergebung der finden von

Gottaußgnadenhaben/vmbdesBluts

Christi willen/welchs erin seinemopf

feram Creutz fürons vergossen hat 6 : 6 Hebr.az.

Darnach auchdurch den heiligenGeist 1.Pet..

ernewert/vnd zu einemgliedChristige Apoc.1.

heiliget fein /daß wir je lengerje mehr_Zach.130

der sunden absterben/on in einemGott-Ezech.36.

ſeligen/onſtreflichenlebenwandlen.c clob..

Frag.
Ioh. 3.

1.Cor.6.

12.

WohatChristus verheissen/daß wir

ſogewißmit seinem blut vnd geist als Rom.6.

mitdem tauffwassergewaschenseind? Coloff..
Antwort.

IndereinsetzungdesTauffs/welche

alfo
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also lautet. Gehet hin /vnd leh

ret alleVolcker/vnd tauffet fie/

imnamen desVaters und des

#Matt.28 -Sons/vn des heiligen Geists :

wer da glaubet vnd getauffet

wird der wird selig werden :

wer abernichtglaubt/derwird

6Mar. 16.verdampt werden. & Diese verheis-

sung wirdt auch_widerholet / da die

schrifft denTauffdas bad der wider

•Tim.3. geburtc/vnd abwasschung der sünden

dAct.22. nennet,d

Mat.3.

Frag.

Istdenndas eusserlich wasserbad/die

abwafschungdersündenſelbſt ?

Antwort.

Nein e/Denn allein das BlutJesis

1. Pet. 3. Christt/vnd der heilige Geist reiniget

Ephef.s.vnsvonallenfünden.

f.Iob. 1 .

1.Cor.6.

Frag.

Warumb nennet denn der heilige

Geaft



49.

Geist denTauff das bad der widerge

Burt/vnd dieabwasschungder sünden:

Antwort.

Gottredet also nit one groſſevrsach:

Nemlich nitallein d3 er vnsdamitwil

lehren/daß/gleich wie die onsauberkeit

des leibs durch waſſer also unſeresündē

durchs blut vnd geist Chriftihinwegge Apoc. 1.
nomenwerden a: sonder vielmehr/d3er .
vns durch dißGottlich pfandund war

zeichewil versichern/d3 wir so warhaff .Cor.6.

tigvonvnsernfindegeistlichgewasche

find/als wirmit dem leiblichen waſſerbMarc.16.
gewaschen werden. b

Galat. 3.

Frag.

Solmanauchdiejungekindertauffen:

Antwort.

Ja: Denn dieweil sie so wolals die

altenin denBundtGottes vnd seinegescGen.17.

meingehören /vndihnen indemBlutdMatt.19.

Christidie erlosiungvonsunden d/vndeLuc.1.

derheilig Geist/ welcher den glauben Pfal. 12.

würcket/nit wenigerdennden alten zus Esai.46 .

gesagt wirde:so solle sie auch durch den Act. 2,

cauffه



٢٥٠

tauff/alsdes Bunds zeichē/der Chriſt-

lichenKircheneingeleibt/vnd vonder

vnglaubigenkinderonderscheiden wer

aAct.10.dena/wieim alten Testament durch die

b Gen.17.Geschneidunggeschehen ist b/anwelcher

ſtatim newenTestament der Tauffist

cColoff. 2.eingesetzt, c
C

VomheiligenAbendmal

Jesu Chrifti.

Frag.

Wiewirstu imheiligenAbendmalers

innertundversichert/daß du andem eis

nigen opfferChriftiamCreutz/ vi allen

ſeinengüterngemeinschaffthabest :

Antwort.

Mfo/daß Chriftus mirvi allenglau-

bigen von diesem gebrochnen brod zu

essen/vndvondiesemKelchzu trincken

befohlen hat/vnd darbey verheissen/

Erftlich daß sein leib so gewißfür mich

am Creutz geopffert und gebrochen/

ond sein bluefur mich vergossen sey/fo

gewißich mitaugen sehe/daßdas brod

desHERRN mirgebrochen/vndder

Belch

1



٢١٠

Kelchmirmitgetheiletwird. Und zam

andern/daß er selbst meineſeelmitſei

nem gecreuzigten leib und vergoffnen

Blut so gewiß zumewigen leben ſpeiſe

vitrencke/alsichauf derhanddesDiez

ners empfange/vnd leiblich nieſſedas

BrodvnddenRelch desHERRA/wel

chemiralsgewisse warzeichendesleibs

vnd bluts Chriftigegeben werden.

Frag.

Washeist dengecreutzigrenleibChri

ſtieſſen on seinvergossenBlut trincken:

Antwort.

Esheist nitalleinmitglaubigemher

gendasganzeleidenund sterben Chri

ſti annemen/vnd dardurch vergebung

dersåndenund ewigeslebenbekonienia a lob.6.

Sonderauch darneben durch denheili

genGeist/der zugleich in Christo vnd

in onswonet/ also mitseinem gebenes

deyten leibjemehrund mehr vereiniget

werden b :daßwir/obgleicherimhim-6loh.6.

melc/vn wiraufferden sind: dennoch eA8.3.

fleischvonseinem fleisch/vnd beinvon 1.Cor...

Seinen



52.

4Ephef. 3.ſeinenBeineſinda/vivoneinegeist(wie

diegliedervnsersleibs von einer seelen)05٠

1. Cor.6.ewiglebenund regieret werden, b

1. Ioh. 3.
Frag.

4. WohatChristus verheissen/daß er

Ioh.14. die glaubigen sogewiß also mit seinem
leibundBlut speise und trencke/als sie

vondiesemgebrochenen brod eſſen/vnd

bloh.6.

015.

Ephes4 von diesemKelch trincken?

Antwort.

In der einsatzungdes Abendmals/

c.Cor.1),welchealso lautet :PnserHEXX

Mat. 26.Jesus / in 8 nachtda er verrha

Mar.14- ten ward / nam er das Brodt/
Luc. 22.

dancket vi brachs vnd ſprach/

Nemet/esset/dasist mein leiß/

der für euch gebrochen wirdt/

Solchs thut zu meinergedecht

nus. Desselben gleichen auch

denBelch / nach dem Abendt

mal/vnd fprach : Dieser Belch

ift



53.

!

!

istdas newe Testamentinmei

nem blut / ſolches thut / fo offt

jrs trincket/zu meinergedecht

nuf : Den so offt jrvon diesem

Brod effet/vnvondiesemKelch

trincket/soltirdesEKKEN

todt verkündigen / biß daß er

kompt.Und diese verheiſſung wirdt

auch widerholet durchS.Paulum a/d1.Cor.10

daerspricht:DerKelch derdanck

sagung/damitwirdanckſage/

ist er nit die gemeinschafft des

Bluts Christi ?Das Brodt das

wir brechen ist das nichtdiege

meinschafft des leibs Christi?

Den ein brodists/ſo ſeind wir

vielein leib/diewalwir alle eis

nes brodstheilhafftigſeind.

Frag.
Wirddenaufbrodvnd weinder wes

ditj. sentlich
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fentlichleibundBlut Chrifti:

Antwort.

Nein: sonderwiedas wasser indem

Tauff/nitin d3 Blut Christi verwādlet/

oder die abwafschungderfinden selbst

wird/deren es allein einGöttlich warzer

aMat.26. chenvndversicherung ist 4 : also wirdt

Mar.14. auchdaheilig brod im Abendmalnit &

b.Cor.10 .leib Chriſtiſelbſtb / wiewolesnachart

١١٠ ondBrauch derSacramenten /eder leib

tGen. 17. Christigenennetwird.

Frag.
Exod.12.

Tit.3.
Warumb nennet denn Christus das

1.Pet.4. Brodseinen leib/on denBelch sein blut/

1.Cor.10. oderbas neweTeftamétinseinemBlut/

vndS.Paulus/diegemeinschafftdes

leibsvnd blutsJesuChristi :

Antwort.

Chriftus redet also nit onegroſſevre

sach.Nemlich/daß erunsnit allein das

mitwil lehren/daß/gleich wie brod vn

weindaszeitlicheleben erhalten alſo ſey

auchseingecreutzigter leib und vergos

fenBlut diewareſpeiſson tranck unserer

feelen
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feelert/zumewigen leben a: fonderviela lok. 6

imehr daß ervnsdurchdiß sichtbarezei-

chenundpfand wilversichern/daß wir

so warhafftig seines waren leibs vnd

Bluts durch wirckungdesheiligeGeists

teilhafftig werden/als wir diese heilige

warzeichen/mitdemleiblichēmund zu

ſeinergedechtnußempfangen 6: vi daßbi.Cor.10 .

allsein leiden vigehorsamsogewißvn-

ſereigeſey/alshettewirselbst invnser ei-

gëperson alles gelittenvignuggethan.

Frag.

Wasist füreinvnderscheid zwischen

demAbendmaldes HERRLI/vnd der

BäbstlichenMeß:

Antwort.
Heb.7.9.

DasAbendmalbezeuget ons/daßwir &10.

volkomenevergebung aller unsererfine lob.19.

denhaben/durch daseinigeopfferJesu Matt.26.

Christi/foer selbsteinmal amcreursvol Luc. 22.

Brachthate.Und daß wir durch den S. d1. Cor.6.

GeistChrifto werdeeingeleibtd/djezūd 10.

mitseinewarenleibim HimelzurRecheHeb. 1.

tendesVaters ifte/vnd daselbst wilans &5.

di gebe

le
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loh, 4. Gebettet werden 4, Die Meß aberlehret/

20. daßdie lebendigen und die todten nicht

Luc. 24. durch dasleiden Christi vergebung der

At... sündenhaben/es sey denn dasChastus

Coloff.;. noch täglich für sievondenMeßpries

Phil. 3. ſterngeopffert werde. Undd3 Christus

1.Theff...leiblichvnd dergestaltbrods vii weins

sey/vnd derhalbendarin sol angebettet

b In Can : werdeb:Vnd ist also dieMeßimgrund

deMiffa, nichtsanders/denn ein verleugnungdes

Item.Deco einigen opffers vi leidensJesu Christi

feer : dis undeinvermaledeiteAbgötterey.

ſtinct: 2.
Frag.

WelchesollezudemTischdesHER

RETkommen:

Antwort.

Diejnen ſelbſtombjrerfindenwillen

miffallen/vndochvertrawen/daß dies

selbigeihnenverziehen und die vbrige

schwachheitmitdemleidenund sterben

Christibedeckt sey/Begeren auchjemehr

vndmehr ihrenglaubenzusterckenvnd

1.Cor.10. irlebenzu bessern.Dieonbußfertigeaber

vnheuchler/essenvi trinckenjnenselbst٥١١٠

dasgericht, c Sollen



Frag.

SollenaberzudiesemAbendmalauch

zugelassen werden/diesich mit prer bes

kantnußund leben/alsvnglaubigeund

Gottlose erzeigen?

Antwort.

Wein;dennes wirdtalso derBunde

Gottesgeschmecht/vndsein zornober

dieganzegemeingereizeta . Derhalben41.Cor.11.

dieChriftlicheBirch schuldig ist/nach Esai...

derordnungChristiviseinerAposteln/ 066.

ſolche/Biszu besserungpres lebens/durch lerem.7.

d3ampt derSchlüſſelaufzuschliessen, Psakso.

Frag.

Wasist dasamptderSchlüssel:

Antwort.

DiePredigdesheiligeEuangelions,

vnd die ChristlicheBufzucht / durch

welchebeyde stick/d3Simmelreichden

glaubigen auffgeschlossen/vnddenvn-

glaubigenzugeschlossen wird.

Frag.

WiewirddasHimmelreichdurchdie

predigסא



58.

predig des heiligen Euangelions auff

vndzugeschlossen:

Antwort.

Also:daß nach demBefelch Christial

lenundjedenglaubigenverkündigtvnd

offentlich bezeugetwird, daß ineso offe

ftedieverheissungdesEuangelionsmit

waremglaubenannemen/ warhaffrig

allejresündenvonGott/vmbdes ver

diensts Chriftiwille/vergebeſind.Vnd

Herwiderumb/allenvnglaubigenvind

beuchlern/daßder30inGottes vidie e

Joh.20,wigeverdamnußauffinen ligt/ſo lang

Matt.16.fie fich nitbekeren attach welchezeug
nuß des Euangelij/GottBeidein diesem

vndzukünfftigenlebenurtheilenwil,

Frag.

Wie wirdt dasSimmelreichzuvnd

auffgeschlossen / durch die Christliche

Bufzucht:

Antwort.

Also:daß nach dem befelchChristi/die

jenigesoonderdem Christlichenamen/

vnchristlichelehr od wandelfüre/nach

Dem 1



٢٥٠

dem sie etlichmalbriiderlich vermanet

sein/vndvonjren jrthumen oder laftern

nit abstehen/derkirchen/oder denenso

vonderkirchedarzu verordnet find/an-

gezeigt/vi so sie sich anderselbe verma

nungauchmitkeren/voninendurch ver

Bietung der heiligeSacramentaufder

Chriftlichegemein/vñ vonGottselbst/

auf demReich Christi werden aufge

schlossen:vn widerum als gliederChri.

ſti vndder kirchen/angenomen/weit sie Matt.18.

ware besserungvereiſſenvi erzeigen, 1Cor.30

Der dritte Teil.

Von derdanckbarkeit.

Frag.

Dieweilwir denn aufunsermelende

onealle onsereverdienst / ausgnaden

durch Christum erloſet ſeind/warumb

ſollenwirgutewerckthun:

Antwort.

Darumb/daßChristus/nachdem er

onsmitseinemBlut erkauffthat / vns

auch durch seineheiligeGeist ernewert

zu seinem ebenbildt/ daß wir mit vn-

ferm

2.Theff.3.

Lob.z.



60.

Rom. 6.sermganzen leben onsdanckbargegen

12. Gottfürseinewolthat erzeigen 4/vn er

1.Pet. 2.durch unsgepriesen werde b / Darmach

1. Cor.6.auch/daßwirbeyonsselbstvnsersglau

&Matt.s.bensauf seinenfrüchtengewiß sein c/

1.Pet.2.vndmitvnsermGottseligewandel/vn-

61.Pet. 1.ferenechstenauch Chriſto gewinnen. d

Matt.7. Frag.

Galat. 5. Könnendenn die nichtselig werden/

di.Pet.3.diesichvonjrem ondankbarenonbuß-

Rom 4-fertigen wandelzuGottnicht bekeren?

٢١٠

Antwort.

Reinswegs: denn/wiedieschrifftsas

get:ReinOnkeusscher/Abgottischer/

Ehebrecher/Dieb/Geiziger/Truncken-

poly/Lefferer/Rauberund dergleichen

1. Cor.6 wird das reichGotteserben, e
Ephef.s.

1. Ioh.3. Inwieviel

from. 6.

Frag

Inwievielstücken ſtehet die warhaff

tigeBußoderBekerungdesmenschen:

Antwort.

Ephef.4. In zweyen ſtücken: In abſterbung

Coloff. 3.des alten f/vn aufferstehungdesnew-

1.Cor.s.enmenschen.

Waß



61,

Frag.

Waß ist die Absterbung des alten

menschen:

Antwort.

Im die sündevonhertzenlassen leidt

ſein/vnd dieselbige jelengerjemehrhaf

ſenund fliehen,a

Frag.

Wasist dieaufferstehungdesnewen

menschen:

Antwoit.

Herzlichefreud inGottb/vndlust vii

liebhabennachdem willenGottes/in

allenguten werckenzuleben,c

Frag.

Welches seind abergute werck:

Antwort.

4Rom. 8.

10cl.2.

bRom.5.

14,

Esai.27.

cRom.6.

Galat.2.

dRom.14.

1.Sam.11.

Ephef.z.

Allein die außwaremGlauben d/fi.Cor.10.
nachdemGesetzGottes e ihmzuehren Deut.12.

geschehen f: vnd nicht die auff unser Ezech.20.

gutduncken oder menschensagungge. Efai. 29.

gründetsein.g Matters.

Wie



62.

Frag.

Wielaut dasGesetz desHERRN:

Antwort.

Exod. 20. Gott redet alle dise wort.
Deut. s.

DasErsteGebot.

Ich bin der HERR dein

Gott / der ich dich auf Egy

ptenland/auf demDiensthaus

gefüret habe. Du folt kein an-

der Götter fürmir haben.

DasAnder.

Du solt dir kein Bildnuf

noch irgendt ein gleichnus ma-

chen/weder def/ das obenim

Himel/ noch def / das vnden

auff Erden /oder def/ das im

wasser vnder der erden ist/Du

folt



63.

solt sie nichtanbeten/noch jnen

dienen . Denn ich derHERR

dienGott / bin ein ſtarcker ey

ueriger Gott/der die miſſethat

der Väter heimsucht an den

Kindern/bis ins dritte on veir

de glied deren die mich hassen:

vnthue barmherzigkeit an viel

tausendendiemich lieben / vnd

meineGebothalten.

Das dritte.

Du folt den Namen des

HERREN deines Gottes

nicht mißbrauchen / Denn der

HERR wird den nicht vinge

strafft lassen / der seinen Mar

imen mißbraucht.

Gedenck



64.

Dasvierde.

R

Gedenckdes Sabbaht tags/

das du jhn heiligest.Sechs tag

foltu arbeiten / vnd alle deine

werckthun / aberam fibenden

tage ist8Sabbath des

RENdeines Gottes/ da solt

du keine arbeit thun/ noch dien

Son/noch deineTochter/noch

dein Knecht/noch deine magt/

noch dein Vieh noch der frêb

lingder in deinethoren ist.Den

in sechs tagen hat der HERR

himelvnd erdengemacht/vnd

das mehr/vnd alles wasdrin

nen ist/vnd rhueteam fibenden

tage/daru ſegnete der HERR

deSabbath tag/vñ heiliget in.

Das



65.

DasFünffte.

Du solt dein Vaterund dei

ne Mutter ehren / auffdasdu

lang lebest im Land / das dir

der HERR dein Gott gibt.

DasSechste.

Dusolt nit todten.

DasSibente.

Du solt nit Ehebrechen.

DasAchte,

Dusolt nit stelen.

DasNeinde,

Du solt kein falsch zeugnus

reden wider deinen nechsten.

Das Zehende.

Laf dich nitgelüften deines

nechsten Haus / Laf dich nit

gelüftendeinesnechsten weibs/

nochseines Knechts/noch seis

ner Magd / noch seines Och

e Sen



66.

ſen/noch seines Esels / noch al

4 Exo. 34. lesdas dein Nechſter hat .
Deut.4.

10.

bMat.22.

ci.Cor.6.

0100

Frag.

WiewerdendieseGebotgeteilt?

Antwort.

In zwo Tafeln a/ deren die erste indLeuit.19. viergebotten lehret/wiewironsgegen

Deut. 18.Gottsollenhalten. Dieanderinsechsge

eMatt. 4. Gotten/waswirvnserm nechstenschul

Apoc.19.digsein, b
22.

flob.17.

glere, 17.

Frag.

Was erfordert derHERRim ersten

hi .Pet. 5.Gebots

iHebr. 10, Antwort.

Coloff... Daß ich bey verlierung meiner ſeelen

Rom. 5. heilund seligkeit alle abgotterey /3au

1.Cor.10 . berey/aberglaubiſche ſegen d/anrufe

Phil, 2. fungderHeiligen oder andererCreatus

sPfal.104.rene/meidenvi fliehen sol.Undden eis

Efai.45. nigenwaren Gottrecht erkennenf/im

allein vertraweng/In aller demuthond

1 Deut. 6. gedulti/von im allein allesgutsgewar

Matt.22.ten /vninvongantzemhertzenlieben!

lac.1.

fürch

1



67.

fürchten&viehren b:Uso daß ich ehealaDeut, 6.

lecreaturen vbergebedenin demgering Pfal.111.

ſtenwiderseinen willenthue, c

Frag.

WasistAbgotterey:

Antwort.

Prou..

9.

Mat. 10.

bMat. 4.

Deut.10.

.10.-

Anstatdeseinigen warenGottes/der

sich in seinem worthat offenbaret/oder Mat.5.

nebendemselbigenetwas anderst dichte Act.5.

oder habe/darauffder menschsein ver-&Ephes.5.
trawensegt, d

Frag.

WaswilGottim andernGebot:

Antwort.

Daß wirGott in keinen wegverbil

den e/noch auffirgend eineandereweis

se/dennerin seinemwort befohlenhat/

verehrensollen.f

Frag.

1.4.16.

Phil. 3.

Gala.4.

Ephef.20

1.job.20-

2.Ioh.

loh.s.

eDeut.4.

Efais40.

Rom, ۱۰

Solmandengarkein Bildusmache? A ..

Antwort. fi.Sam.15.

Gottkanvnd sol keines wegs abges Deut.12.

Bildetwerden die Creaturen aber/obsie Mat.150

e ij schon



68.

schonmogenabgebildetwerden: so ver
Beut doch Gott derselbigen Bildnuß zu

machen undzuhaben/daßmanſiever.

aExo. 23. ebreoderim damit diene, a

34. Frag.

Num.33. Mogen aber nichtdie bilder als der

Deut. 7.Leyen Bücher / inden Kirchen geduldet

12.16. werden ?

2.Reg.18. Antwort.

Nein:Dennwirnit ſollen weiſerſein

dennGott/ welcher seine Chriſtenheit

blere. 10. nitdurchstummegotzen besonder durch

Haba. 2. die lebendigepredig seines worts / wil

c2. Pet. 1.onderwiesenhaben.c

2.Tim.3.
Frag.

Waswildas drittGebot:

Antwort.

dLeui. 24. Daßwirnichtallein mit fluchend/0-

eLeui. 19.der mitfalschem ayde : sonderauchmit

fMatt. 5.vnnstigem schwerenfden NamenGot

lac.5. tesnichtleſtern oder mißbrauchen/noch

unsmitvnserm stilschweigen vndzuse

hen solcher schrecklichen sünden theil

hafftig machen/Vnd insumma/daß

1

wir



69.

wirdenheiligeNamenGottes anderst

nicht/dennmitforchtund ehrerbietung aEsai.45.

gebrauchen 4 / auffdaßervonuns recht&Matt.ic.

Bekent b./angeruffen /vnd in allonsc1.Tim.20

fern worten und wercken d gepriesendRom.

werde.

Frag.

Ist denn mit schweren und fluchen

GottesNamen lestern/ so ein schwere

sünd/daß Gott auch vber diezirnet/

die/souielan inen ist dieselbe nicht helfs

fenwehrenundverbieten:

Antwort.

1.Tim...

Coloff..

Jafreyliche/Denn keine ſindegrofeLeuit. 5.

serift/nochGotthefftigererzürnet/den

lefferung seines Namens, Darumb er

sieauch mitdemtodt zu straffen befoh-

lenhat.f

Frag.

Magman aber auchGottselig bey

dem NamenGottes einenAyd schwee

ren:

Antwort.

Ja:Wennes dieOberkeitvonihren

eij onder

fLeui.24.



onderthanen/oder sonst dienoth erfor

dert/trewevnd warheitzuGottesebre

Deut. 6. unddesnechsten heildardurchzuerbal-

tenund zu fürdern. Denn solches ayd-

Efai.48. schwere ist in Gottes wortgegründetal

Heb.6. vnd derhalben vonden Heiligenimal

&Gen. 21. tenondnewenTestament rechtgebrau=

10.

0310

Efai.9.

chetworden,b

frag.

1.Sam.24. MagmanauchbeydenSeiligen oder

2.Sam- andernCreaturenayd schweren:

Reg..

Rom.1.

Antwort.

Nein: Denneinrechtmessigeraydist

2.Cor.1. ein anruffung Gottes/daff er als der ei

nig herzkündiger/der warheitzeugnuß

2. Cor.1 wollegeben/vnd mich straffen/soich

falschschwerec/welcheehtedenn keiner

creaturengeßiiret, d

dMat. ٢٠

Iacob.5.

eTit. 1.

1.Tim.3.

4.05.

Frag.

WaswilGottim vierdtenGebot:

Antwort.

1.Cor.9. Gott wil erstlich/ daß dasPredig

2.Tim.2. amptundschulen erhalten werdene/vn

03. ichsonderlicham feiertagzu8gemeine
Gottes



>1.

Gottesvleiſſsigkome a/d3 wort GottesaPfal.40.

zulernen bodieheiligeSacramentzuge 68.

Brauchene/den E&RN offentlichan Act.3.

zuruffend/vn das Christlich almofzubi.Cor.14.

geben e.Zumandern/daß ichalle tager1.Cor...

meineslebens vonmeinenboſen wercked1. Tim.2 .

feyere denSEXXL durchseinenGeist 1.Cor.14.

inmirwürckenlasse/vnd also den ewisel.Cor.16.

genSabbath in diesemlebenanfange.ffEfai. 66.

Frag.

WaswilGottimfünfftenGebot:

Antwort. gEphefis.

Prou. 1 .

DaßichmeinemVaterundMutter/ 06.

vnd allen die mir fürgesetzt sein / alle Coloff.
ehre/ liebe und trewe beweisen / vnd

michallergutenlehrvnd straff/mit ge=4.120.

Bürlichem gehorsam onderwerffen g/

ond auch mitjren gebrechen gedulthashProu.2 .
bensol h/dieweilonsGottdurch ihre

handregierenwil. i

Frag.

WaswilGottim sechstengebot:
Antwort.

Daßich meinem nechſten wedermit

e irij gedan

Exo. 21 .

Rom.13.

Gen.9..

Pet.2.

iEphef.6.

Coloff.z.
Rom. 13.

Mat.22.



72.

gedancken/nochmit worten odergeber-

den/ vielweniger mit der that/durch

michselbst oderandereſchmehen/bas

aMatt.5. sen/Beleidigen/oder todtena:sonderals

26. leraachgirigkeit ablegen 6/auchmich

Gen. 9. selbstnitbeschedigen odermutwillig in

bEphes.4.Gefahr Begeben sol c. Darumbauchdie

Rom. 12. Oberkeit/demtodſchlag zu weren/das

Matt. 5. Schwerttregt.d

18. Frag.

Rom. 13. Redetdoch diß gebot allein võ tödte:

Coloff.2.

Syr. 3.

Antwort.

Es wilonsaberGott durch verbie

Mat. 4. tung des Todtschlags lehren / daß er

dGen. 9. die wurzel des todſchlags/ als neid e/

Exo. 210 haff/30rng/Rachgirigkeit/baſſet,vi

Mat.26.daßsolches alles für hmeinheimlicher

Rom. 13. todtschlagsey e. b
eRom.1.

f1. Iob.2.

glac.2.

Frag.

Ists aberdamitgnug/daßwirvn

Galat.5.fern nechſten/wiegemelt/nittodten ?

bi.Iob.3.
Antwort.

Nein. Denn indemGottneid/haß

vnd30mverdampt: wilervonunsbas

ben/



73.

ben/daß wirvnsernnechstenliebenalsaMatt. 7 .

vns selbst a/gegenihmgedult/friede/ 22.

sanfftmuth b / Barmherzigkeit e vnd bEphes-4

freundligkeit derzeigen/feinenschaden/ Galat. 6.

souielons möglich/abwenden e/vnd Matt,5.

auchunsernfeindengutsthun,f

Frag.

Waswildas siebendeGebot:

Antwort.

Rom. 12.

cMatt. 5.

Luc.6.

dRom.12.

Daß alle oikeuscheit vonGott ver, Exo.230

maledeyet fey g / vnd daßwir darumbfMatt. 5.

ihrvonHerzenfeindsein h/vndkeusch Rom.12.

vnd zichtig leben ſollen i/es ſeyimbei &Leuit.18.

ligen Ehestandt oder ausserhalb desselblude,1.

ben, s

Frag.

inTheff.4.

sHeb.130

VerbeutGottin diesemgebot nichts.Cor.

mehr denn Ehebruch und dergleichen

Schanden:

Antwort.

Dieweil beydevnserleibund feeltem

pel desheiligenGeists sein / so wil er/

daß wir sie beydesauber und heilig be-

waren.Verbeut derhalbealle onkeusche

thaten



74

a 5.thaten/geberden/worts/gedanckest/

1.Cor.6.luft /vndwasden menschendarzurei

bMat. 5. Benmag. c

cEphef.5. Frag.

1.Cor.15. Was verbeut Gott im achten Ges

Bot:

Antwort.

d1.Cor. 6. Erverbeut nicht allein dendiebſtald

ond rauberey e/ welche die Oberkeit

1.Cor. strafft : sonderGott nennet auch dieb

ſtal alleBoſe ſtückund anschlege/damit

wir vnsers nechſtengut gedenckenan

vns zubringen/essey mitgewalt oder

fLuc.3. ſchein des rechtensf: als onrechtem

1.Theff.4.wicht

ges
g/Ellin/maßh/wahre/münz/

8Prou.11,wucheri/oderdurcheiniges mittel,das
von Gottverbotten ist: Darzu auch als

16.

Eze.45.lengeizs/vnd vinnigeverschwendung

Deut.25.feinergaben. I

iPfal. 15.

Luc. 6.

Frag.

Wasgebeut dir aberGottin diesem

51.Cor.6.Gebot?

1Prou. 5. Antwort.

Daßichmeinesnechstennutz/woich

kan



75.

kanvndmag/fürdere/getgenihmalso

handle/wieich woltedaßmanmitmir

handletearontrewlich arbeite auffdaßaMat..

ichdemdürfftigenin seinernothhelffen

mog. b

Frag.

Waswildasneundgebot:

Antwort.

&Ephef.4.

١٢٠

Daßich widerniemandfalschezeug

nußgebecniemandseinewortverkered/cProu.19.

kein affterredervnd lefterer seye e/ Mies 21 .

mand vnuerhort/vi leichtlichverdamedPfal. 15.

menhelffe f: fonder allerley liegen und Rom. 1.

eriege als eigenewerckdes Teufelsg/beyfMat. 7.

schweremGottessornvermeideh/Inge Luc.6.

richtsund allen andernhandlungen die& lob. s.

warheitliebe auffrichtigsagevinbeken.bProu,120

ne i/auch meines nechsten ehre und 13.

glimpffnach meinem vermögen rette1.Cor.13.

undfürdere, s

Frag.

WaswildaszehendGebot:

Antwort,

Daßauchdiegeringste lust odgedan

cken

Ephef.4.

$1.Pct.4.



76.

:

ckenwiderirgend ein gebotGottes /út

vnserhertz nimmermehe komen : sonder

wirfürvnd fürvortgantzemhertzenal-

lersundefeindsein/ vnd luftzuallerges

Rom, 7.rechtigkeithaben sollen. a

Frag.

Rönnen aber diezuGottbekert sind/

solchegebotvolkomlich halten?

Antwort.

Nein:sondereshabenauchdiealler

heiligsten / so lang sie in diesem leben

find/mir einengeringenanfangdieses

61. Ioh.1.Gehorsams b : doch also/daß sie mit

Rom. 7. ernstlichemfürſatznichtalleinnachet

Eccl.7. lichen/sondernach allengebottenGota

eRom. 7. tesanfangenzuleben, c

Jac.2. Frag.

Warumb left ons dennGott also

scharff diesehenGebotpredigen/weil

sieindiesem lebenniemandhaltenkan?

Antwort.

Erstlich auffdz wirvnserganzes lea

1.Ioh.1.benlangvnsersündliche artjelengerje

Pfal. 32.mehrerkennend/vnd souiel desto begi-

riger



rigervergebungdersünden undgerech

tigkeitin Chriſto ſuchena.DarnachdaßaRom. 7.

wirohneunderlaßuns Befleiſſen/vnd

GottBittenvmb diegnade desheiligen

Geists/daß wirjelengerjemehrzudem

ebenbild Gottes ernewert werden/ bif

wirdas ziel der volkomenheitnach die

ſem leben erreichen,b

VomGebet.

Frag.

Warumb ist den Chriſten das Gebet

notig.

Antwort.

bi.Cor.9.

Phil. 3.

Darumb/daßesdasfürnembſte ſtück

derdanckbarkeit ist/ welcheGottvon

ons erforderte/Vnd daßGottseinege Pfal.so.

nadevndheiligeGeist allein denen wil

geben/dieihnmitherzlichemseuffißen

ohne onderlaß darumb bitten/vnd ןו

darfürdancken,d

Frag.

dMatt. 7.

0130

Wasgehöretzu einemsolchengebett; Luc. 110

Das



78.

1106.5.

clob.4.

d2.P4.20.

dasGottgefalle/vnd von im erhoret

werde?

Antwort.

Erstlich daß wir alleinden einigewa

aloh.4.
renGott der sichunsinseinemwoithat

bRom. 8. offenbareta/vmb alles daß er unszubit
tenbefohlenhatb/vonherzeanruffen c.

Zumandern/daßwirunserenoth und

elendrechtgründlich erkennendoonsfür

•Pfal. 2. demangesichtseinerMaiestetzu demű.

34. tigen e .Zumdritten/daß wirdiesen fea

Efai. 66.ftengrundhabenf/daßer vnsergebett

fRom. 10. vnangesehen daßwirs vnwirdig seind
dochomb desHERRIChrifti willen

gloh. 14, gewißlichwolleerhöreng/wie er vins
in seinemwortverheiſſenhat, b

Iac

Dan.9.

hMat. 2.
Frag.

Pfal.143. Washat onsGott befohlenvonjim
zubitten:

Antwort.

ilacob.1. Allegeistlichevileiblichenotdurfftis

Mat.6. welche der HERR Christus begriffen

hatin demGebett/daser ons selbst ge=

lehret.

Wie



79.

Frag.

Wielautetdasselbe?

Antwort.

Unser Vater der du bist in aMatt. 6.

himeln. Geheiligetwerde dein Luc.ll.

Name.DeinReich kome. Dein

wil geschehe / auff erden wie

im himmel. Unſer teglich brod

gib ons heut. Und vergib vns

vnser schult / als auch wir ver

geben vnsern schuldigern.Und

fureuns nicht in versuchung/

sonder erldse vns vom bosen.

Denndein ist das reich/vnddie

krafft / vnd die herzligkeit in e

wigkeit/Amen.

Frag.

WarumbhatonsChristus befohlen

Gottalfo anzureden/VnserVater?

Daß



80.

Antwort.

Daß er gleich im anfangvnsers ge

Betts inonserwecke diekindliche furcht

vndzuuersichtgegenGott/ welcheder

grundvnsersgebets solsein:Nemlich/

daßGottvnserVater durch Christum

worden sey/vnd wolleonsvielweniger

versagen/warumbwirihnimglauben

Bitten/denn unsereVäter vns irdische

aMatt..dingabschlagen. a

Luc.ll. Frag.

Warumbwirdhinzugethan/Der

du bistinhimmeln.

Antwort.

Auff daß wir von der himlischen

MaiestetGottes/nichts irdisch geden-

allmechtigkeitblere, 23, cken b/ vnd von seiner allmechtigkeit

Act. 17. allenotdurfftleibs vnd der ſeelengewar

Rom.10.ten.c

Frag.

Antwort.

Was istdie ersteBitt:

Geheiliget werde dein Name/
Das



81.

daß ist/gibons erstlich daß wir dich

recht erkennen a/ vnd dichin allen deis aIob. 170

nen wercken/in welchen leuchtet deine Mat.16.

allmechtigkeit/weifheit/güte/gerech lac.1 .

tigkeit/Barmherzigkeitund warheit/ Pfal.119.

Heiligen/rhümenvnd preisenb . Dar, befal.119 .

nach auchdaßwirvnserganzes leben/ Rom.11.

Gedancken/wortund werckdahin rich

ten/daßdein Nameombvnsert willen

nit geleſtert/sondergeehretvndgeprie

ſenwerde, c

Frag.

Was ist die anderBitt?

Antwort.

cPfal

115.

143.

Zukom dein Reich / daß ist /

Regiere uns also durch dein wortvnd dMatt.6.

geist / daß wir vnsdirjelengerjemehr Pfal.119.

onderwerffend : erhalt und mehre dei

nekirchen /vnd zerstore die werck des ePfal.51 .

Teuffels/vnd allengewaltder sich wi

der dich erhebt/vnd alle Bose rahtſchle f1 . Iob.3.

ge/diewiderdeinheiliges worterdacht Rom.16.

werden f/biß dievolkonienheit deinesgapoc.22.

Reachs herzu komeg/darin du wirst Rom. 8.

f alles

122.



82.

al.Cor.15.alles in allensein,a

Frag.

Wasist die dritteBitt?

Antwort.

Dein Wil geschehe auff er

denwieim himmel/dasift/ver-

leihedaßwirvnd alle menschenunserm

bMatt.16. eigenen willen absagen / vnd deinem

Tit. 2. alleingutenwillen one alles widerspre

c Luc. 22. chen gehorchen / daß also jederman

sein ampt und beruff so willig vnd

d . Cor.7. trewlich aufrichte d/ wiedieEngelim

Pfal.103.himmel, e

Frag.

Was istdie vierdeBitt:

Antwort.

Gib ons heut vnser teglich

fefal 104.6r0d/das ist / wollest vns mit aller

145. leiblichen notdurfft versorgef/auffdaß

Matt. 6. wir dardurch erkennen/daßdu der einig

8Act. 14.visprungallesguten bist /vnd daßone

deinensegen/weder vnsere sorgenund

arbeit/

17



83.

1

arbeit/noch deinegabenonsgedeien4/ 41.Cor.15.

vnd wirderhalbevnser vertrawenvon Deut. s .

allenCreaturen abziehen/vn allien auff Pfal.37.

bPfal.55.dichsegen.b

Frag.

Was ist die fünffteBitt?
:

62.

Antwort.

Vergib vns vnsere schuld /

als auch wir vergeben vnsern

schuldigern/das ist/wolleft ons ar

mensündern alleunſere miſſethat/auch

dasBosesoonsnoch jmerdar anhenget

vmbdes bluts Christiwillen nitzurech

nen /wie auch wirdif zeugnus deiner Pfal.510

gnad in onsbefinden/daßvnser ganzer

fürsazist/vnserm nechsten vonherzé

3nverzeihen, d

Frag.

Wasistdie sechsteBitt:

Antwort.

Vifårons nitinversuchig

fij, sonder

143.
1. loh. 2.

dMat.6.



84.

4lob.15.

sonder erlose vnsvom Bosen/

dasist / dieweil wirauf ons selbst so

schwachsein/daß wir mit einen augen-

Blick Bestehenkönnen 4/vnd darzuvise

Pfal.10 , re abgesagte feind/8 Teufelb/diewelt /
ondunfereigen fleischd/nitauffhören

Ephes..ons anzufechten: so wollestonserhal
ten undstercken durch diekrafft deines

dRom. heiligenGeistes, auffdswir menmögé

Galat.s.feftewiderstand thun/vfi in diesemgeist

eMat.26. lichéstreitnit vnden ligen e biß daß wir
entlich den siegvolkomlich Behalten.f

cloh.15.

Mar. 13.

fi ,Theff.3 .

05.

frag.

Wie beschleust du diß Gebet ?

Antwort.

Denn dein ist dasReich/ die

krafft /vnd die herzligkeit in es

wigkeit/dasift/Solchs alles bitten

wirdarumb von dir / daß du als vnser

gRom. 10. Ronig/vnd aller ding mechtig ons al-

2. Pet.z. lesgutsgeben wilst/ vnd kanftg/vnd

blob.14. daßdadurch nichtwir/sonder deinhei

Pfalus. ligerNameewigſolgepriesen werde, b
Was



85.

Frag.

Wasbedeutdas wortlein/Amen:

Antwort.

Amen heist/das folwarondgewiß

sein.Dennmeingebetvielgewiſſervon

Gott erhöret ist / denn ich in meinem

herzen füle/ daß ich solches vonihm 42.Cor.1 .

begere, a

Verzeichnis der fürnem-

ſtenText/ wie die ordent

lichimvorgehendenCa-

techismo erkleret

fein.

1.

Summa des Gottli-

chenGesezes/

Daraußwir vnser Sind vnd elendt

erkennen.

Duſolt liebenGott deinen

2.Tim.2.

SEKKENvon gangemherMatt. 22.

f iij. gcn/



86.

gen/ vonganger seelen / von

gazemgemüth vi allen kreffte/

dif istdas fürnembſte vnd das

groste gebot. Das ander aber

ist dem gleich : Du solt deinen

nechsten liebe als dich selbst. In

diesenzweyen Gebotenhanget

dasganzeGesez vnd diePro-

pheten.
Deut.27.

Verslucht seyjederman/der

nicht Bleibt in allem dem/ das

geschrieben stehet / in dem buch

desGesezes/dasersthue.

II.

Die Artickel onfers

Chriftlichen glaubens/

Odersummades Euangelions

Aufdem wir lernen viser erlosung

Ich



87.

Ich glaub in Gott Vater/

den Almechtigen / Schöpffer

himmelsvnd der erden

VndinJesum Chriftum-fei

nen eingebornen Son/ vnsern

HERREN/ der empfangen

ist von dem heiligen Geift/ ge-

Bore auf Maria der Jungfra

wen/ gelitte vnderPontioPi

lato/gecreuziget/gestorben vi

begraben/abgestiegezu der Hel

len/amdritten tagwider auff

erstanden von den todten/auff

gefaren gen himmel / sizet zu der

rechten Gottes / des allmechti

gen Vaters/ von dannen er kō-

men wird/zu richten die leben-

digen vnd die todten.

Ich glaub in den heiligen

f iiij. Geist/



88.

Geist / eine heilige allgemei

ne Chustliche Birch / die ge

meinschafft der Heiligen / vers

gebung der Sunden aufferftes

hungdes fleisches/vnd ein ewi

gesleben.

Einsakungderheiligen
Sacrament/

Durch welcheder heilige Geist vns

dieseerlosungversiegelt und versichert.

Einfaßungdes heili

genTauffs.

Gehet hin / vnd lehret alle

Volcker/ vnd tauffetſieim na

mendesVaters/vñ desSons/

vnd des heiligen Geifts. Wer

daglaubtvndgetaufft wirdt/

der wirdt selig werden : wer

aber nicht glaubt/ der wird ver

dampt



89.

dampt werden.

Einsakung des heiligen

Abendmals Christi.

Vnser HERRJesus in der

nacht da er verrhaten ward/

nam er das brod / dancketond

Brachs vi ſprach : Nemet eſſet/

das ist men leib-der fir euch ges

brochen wird/Solchsthut/zu

meiner gedechtnuf. Desselben

gleichenauch den Belch/ nach

dem Abendmal/ vnd fprach :

Dieser Belch ist das newe Tes

stament inmeinem blut/solche

thut/ ſo offt jrs trinckt/zu mei

ner gedechtnuf:Denn so offt je

vondiesembrod effet vnd von

diesemKelch trinckt/solt jr des

SEXXNtodt verkündigen/

f v. 6ip



90.

Bif das er kompt. Und der heilige

Paulusinder ersten andieCorintherim

10. cap. sprichtalso : Der kelch der

dancksagung/damit wir danck

ſage/ist er nit die gemeinschafft

des bluts Christi ? DasBrodt

daswir brechen/ist das nit die

gemeinschafftdes leibs Chriſti:

denn ein brod ists/ so feind wir

viel ein leib / dieweil wir alle

eines brodstheilhafftig seind.

111,

Das Gesek oder die ze=

henGebotGottes.

Aufwelchen wirlern /wiewirGott

für solchewolthat solleninvnsermgan

Ben lebendanckbar sein.

Gott



وا

Gott redet alle diſewort.

Das crst Gebot.

Ich bin der HERR dein

Gott / der ich dich auf Egy

ptenland/auf dem Diensthauf

geffrethabe.

Du folt kein ander Gdtter für

mirhaben.

DasanderGebot,

Du solt dir kein Bildnuf

nochirgendt ein gleichnus ma

chen/ weder def/das oben im

Himmel/ noch def/dz vnde auff

Erden/ oderdef/ das im was

ſerunderder erden ist /Du folt

sie nichtanbeten/noch jnen die

nen /den ich derHERR dein

Gott



92.

Gott/Bin einstarcker eyueriger

Gott derdiemiſſethat derVäs

terheimſucht an den Kindern

Bifinsdittund vierd glied/de

ren diemich hassen/vnd thue

Barmherzigkeit anvieltausen

dendiemich lieben/vnd meine

Gebothalten.

Das dritteGebot.

Du solt den Namen des

SEKKEN deines Gottes

nicht mißbrauchen/ Denn der

SEXKwird den nicht vnge

strafftlaſſen / der seinenName

mifbraucht.

Dasvierde Gebot.

Gedenck desSabbath tags/

das du jhn heiligest.Sechstag

foltu arbeiten/ vnd alle deine

werck



93.

werck thun / aber am sieben

den tage ist der Sabbath des

SERREN deines Gottes /

da soltdu keine arbeit thu/noch

dein Son/noch deineTochter/

noch dein Knecht / noch deine

magt/noch dein Vieh/noch der

frembdlingder in deine thoren

ist. Denin sechs tagen hat der

SEXX himel vnd erden ges

macht/vnd dasMeer/vnd al-

leswasdrinnen ist /vnd rhuete

amsibenden tage/darum ſegne

teder HERR den Sabbath

tag/vnd heiligte jn.

Das fünfft Gebot.

Du solt dein Vaterund deis

ne Mutter ehren / auff daß du

lang lebest im Land / das dir

der



94.

der HEXX dein Gottgibt.

Das sechstGebot.

Dusolt nittodten.

Das siebend Gebot.

Du solt nit Ehebrechen.

DasachtGebot.

Dusolt nit stelen.

Das neundeGebot.

Du solt kein falsch zeugnus

redenwider dienen nechsten.

DaszehendeGebot.

Laf dich nit gelüften deines

nechsten Hauf / Laf dich nit

gelüften deines nechsten weibs/

nochseinesKnechts/noch seis

ner Magd / noch seines Och

ſen/noch seines Esels/noch als

les das dein nechſterhat.

Das



954

Das Christliche Gebet/

Welchsvns Christus selbst gelehret/

vnser danckbarkeit fürnemlich damit

gegen Gott zuerzeigen/ vnd alle not-

durfft Leibs vnd der Seelen von ihm

zuerlangen.

Unser Vater der du bist in

himmeln.

me.

Geheiliget werde deinNa-

Dein Reich komme.

Dein will geschehe/ auff er

denwieimhimmel.

Unser teglich brod gieb vns

heut,

Undvergieb vnsvnser schult/

alswirvergeben vnsern schul

digern.

Und



96.

Und fire uns nicht in vers

ſuchung:sonder erlöse vnsvom

bösen.

Denndein ist dasReich/ vn

die krafft/vnd die herzligkeit in

ewigkeit /Amen.

An den Christlichen

Lefer.

Was im ersten truck vbersehen/als

furnemlich folio 55. Ist jezun

der auß Befelch Churfürstli

cherGnaden.addiert

worden.

1563.



CATECHE/

SIS RELIGIONIS

CHRISTIANAE , QUAE TRA-

DITUR IN ECCLESIIS ET

SCHOLIS PALA-

TINATVS

*

HEYDELBERGAE.

EXCVDEBANT MICHAEL SCHIRAT,

ET IOANNES MAYER.

ANNO M D LXIIL



MARCI. VIII.

Quierubueritme&fermonesmeosinge-

neratione hac adultera & peccatrice, hunc

erubefcetetiam filius hominis,cùm venerit

ingloriapatris ſuicumfanctisangelis.



FRIDERICVS

!

i

DEI GRATIA PALATINVS

RHENI, AC SACRI IMPERIIROS

MANI ELECTOR, OMNIBVS

QUIBVS COMMISSA EST

suraEcclefiarum,& Scho-

larum,quæ funt in

Palatinatu,

S. D.

OSTOVAM,

quid noftri

fit muneris ,

exverbo dei

atcyexnatus

raipfacogno

uimus, nóſq;

ineo,ipſi potiffimum,qui idnos

bis impofuit,DeoOpt:Max:

parêreoportere:ſtatuimusvtni

hileffet,inquotam in vniuerſa

vita laboraremus , quàm vt&

noftræ confcientiæ fatisfaceres

mus,&noftrorum faluti,quan

Α ή



tuminnobiseſset, cõfuleremus.

Cùmautemnonfatiseſſe exi

ftimaremus, nos ita confilio&

ratione iuftitiam adminiſtrare,

vtnoſtræ fidei commiſsipopuli,

ius&honeftatemcolentes, plas

cidè tranquillés viuerent, nifi

eòetiamperducerentur, vtDeй

creatorem fuum ac redemtore

ex verbo ipſius rectè cognoſceſ

rent: (namidvnicum eft firmű

fundamentum cùm cæterarum

virtutum, tumvel maximèom

nis obedientiæ&verę ergaDeu

pietatis ) cœpimus toto animo

deiſta recogitare,nihil cupiens

tes prætermittere ,quodadeam

beatitudinem, tum parandam ,

tum conferuandam pertineret.

Etſi auté&ab és qui nosproxi

mèantecefferunt cognatis no-

ſtrisPalatinis ac Electorib.(quo

rum memoriam cum amore&

reuerētiavſurpamus)varia,vti-
liter
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liter&piè inftituta funt,adglo-

riamDei illuſtrandam,&popu

luminofficioretinenda:tamen,

vtipſi inprincipio gubernatios

nisnoſtræ expertiſumus,noea

adhibita eſtdiligétiain illis exes

quendis,&advtilitatem publis

cam accommodandis , quàm

parfuerat in re tanta adhiberi,

Quocirca minime mirumeſt, ſi

ij,qui ſperatierantfructus,perci

pi non potuerunt . Hisrebus

permoti fumus, vtnon ſolum,

queabipſisrectèinſtituta eſſet,

reuocaremus ac reſtitueremus:

verùmetiam, vtquæ minùs firs

maeffent,fulciremus:quæverò

corrupta&deprauata effent,ea

emendaremus&corrigeremus.

Iacebant Scholæ , tencraiuuen

tus negligebatur,nullaerat in re

ligione Chriſtiana certa& con-

ſentiens inſtitutio. Itacavel ma

lè,vel adnullam certānormam,

bij ſed



fed adcuiuſce arbitrium iuuens

tus erudiebatur, vel omninò nó

informabatur,fed rudis prorfus

&impolita relinquebatur. Ex

quo,prohdolor, cùm alia infis

nitamala extiterunt, tum illud

in primis, vtaut vera religione

noinſtructi, autvarijs erroribus

implicati , aut non neceſſarjs

queſtionibus oncrati, infeliciter

cũlummainſcitia adolefcerent.

Cùm has tantas calamitates in

tueremur, et idquodres eſt cof

gitaremus,videlicet nec Eccles

fiam, nec Rempublicam, atque

adeò nefamilias quidem conſti

tui , necvllumhoneſtati autdi-

(ciplinæ inter ciues locum eſſe

poſſe: niſirudis iuuentus à pri

mis annis,vna&conſentiēti vo

ceadveramfinceramos religios

nem inftrueretur,aſsidues in ea

exercitaretur: rei neceſſitas fecit,

vthuicmalo,quapoſſimus rati
one
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one,quam celerrimèoccurreres

mus: ne in hac nonpoftrema

noſtri muneris parte , debitum

officiű , meritòànobis deſidera

ri poffit. Quapropter Theo-

logis noftris,&quibus innoftra

ditione, præcipua Eccleſiarum

cura eſt commendata, negotiữ

dedimus, vtCatecheſin religios

nis Chriſtianæ, ex verbo Dei,

Germanicè&Latinèconſcribes

rent,quò inpofterum, non ius

uentutiſolùmrectius profpicia-

tur: fedquò concionatores etia

&ludimagiftri, certamhabeant

&definitam formam, ad quam

iuuentutem in templis& ſcho-

lis informent,neproſuo arbitrio

noua fubinde inſtituant, aut ea

tradant,quæverboDeinonfint

confentanea, Veſtrum nunc

porrò erft, cùmobgloriamDei,

tumobveftram,corumos,qui et

noſtræ&veftræ fideiconcrediti

A un lune



funt, falutem,hand Catecheſin

grato animo excipere,eampues

ris,cùminScholis,tum inEccle

ſisproponere,eorum auribus

&animis affiduèacdiligenter in

culcare, quò eam vita& factis

paulatim exprimere aſſueſcant.

Quodfiàvobis, vt&fides ve

ſtra&munusdiuinitus impoſi

tumpoftulat, præſtitum fuerit:

optima ſpem habemus fore, vt

DeusOpt:Max:propter Chris

ſtūnoſtri miſertus, pænas quas

meriti ſumus,remittat,&propa

ternaſuabonitate veſtroslabos

res ſecundet, totis regioni bes

nefaciat. Quodvt ab co toto

pectore contendimus : ita vos

etiamatoy etiam monemus,

vtnoſtramdevobisſpem

magis magifq; confir

mare& augere

ſtudeatis.
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CATECHE

SIS RELIGIONIS

CHRISTIAN ΑΕ.

•Queestunicatuaconfolatioin uita in

morte!

vò D animo

pariter& cor-

porea,fiuevi- 1.Cor.

uam, fiue mo-d.19.
b Rom.14

riarb,nomeus,b.8.

ſedfidiſsimido

mini & ferua-61.Cor.3.

d.23.

torismeiIESV Petr.6.

CHRISTI fumpropius ,quipretio-18.

ſoſanguinefuo , pro omnibus pecca- 1.Ioh.1.6.7.

tismeispleniſsimè fatisfaciens d,me&2.2.2.
c 1.Ioh.3.

ab omni poteſtatediaboliliberauit , b.."

méqueitacóferuatf, vt fine volunta- f Ioh.6.d.

tepatris mei cæleftis ,nepilusquidé 39.

demeo capite poſsit cadereg: imò& Matt.io

verò etiam omnia falutimeæ feruire Luc.21.2.18

oporteath : Quocircame quoqueſuoh Rom.8.

ſancto Spiritu devita æterna certum c.28.

fa-

1.30.
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2 2.Cor.1. facita, vtque ipſi deinceps viuam,

d.22.&5.2. promtumacparatumreddit .
5.

Eph.1.c.14.2 Quotſunt tibi ſcitu neceſſaria,ut istacon

folationefruens,beateuiuas&moriaris?
Rom. 8. c.

16.

b Rom.8.c.

14.

cLuc24
g-47-

1.Cor.6.b.

11.

Tit.3,2,3.

d Ioh.9.g

eIoh.17.2.

3.

Ephef..
6.10.

Rom.3.

C.2.0.

Tria . Primum, quanta fitpeccati

mei&miferiæ meæmagnitudod .Se-

cundú,quo pacto abomnipeccato&

miferia liberere . Tertiú,quamgratia

Deopro tantaliberatione debeamf.

PRIMA PARS

DE HOMINIS

MISERIA.

3 Vndetuammiferiamcognofcis?

ExlegeDei & .

4 Quidànobis postulatLexDei?

Id docet nos Chriſtus ſummatim:

Matth.22. Diliges Dominum

Deumtuum, ex toto cordetuo,

ex tota anima tua, ex tota cos

gitatione tua,& ex omnibusvi-

ribus



३

ribus tuis. Iſtudeſt primum , &

maximum mandatum . Secuns

dumautem fimile eſthuic: Dili

ges proximűtua ficut te ipſum.

Ab iftis duobus mandatis , tota

Lex&Prophetæpendent,

5 Numhæcomniaperfectefcruarepotes?

Minimè : Natura enim propen-a Rom.3.6.

ſusſumadodiumDei&proximib. 10.0.23.
1.Ioh.1.d.8 .

6 NumergoDeus hominem itaprauumb Rom.s

peruerfum condidit?
b7 .

Eph.2.2.3.1

Nequaquam : Imòveròbonum& GenI.d.

adimaginemſui condidit eum d,hoc 31.

eſt, vera iuftitia&fanctitate præditu,d Gen.r.c

vtDeum creatorem fuum rectè co- 26.&27.

gnofceret,ex animodiligeret, cum eo

beatusin æternum viueret,idque ade 2.Cor.3.
eumlaudandum&celebrandum . d.18.

Col.3.6.10.

7 Vnde igitur existit hac nature humane Eph.4.f.240

prauitas? f Gen.3 .

12.d. 18.19

g Plal.51.

Exlapſu& inobediétia primorum Rom. s.b.

parētumAdami,&Euæ f:Hincnatu-

ranoftra itaeſt deprauata , vt omnes 8.7.

inpeccatiscócipiamur&nafcamurg. Gen.5.2.3.

8 An
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3 Ioh.3.2.
6.

8 Anueròadeocorrupti fumus, utadbene

agendumprorfusnonfimus idonei, ad

omneuitumprocliues?

Certè , niſi perSpiritum fanctum

regeneremurb .
Gen.6.b.s.

Iob.14.24.9

&15.6.16.

&45.

Icf.s3.b.6.

Annon igiturDeus homini iniuriam fa

cit,quiab eo inlegeflagitet,quæpræftas

-renonqueat?

b Ioh.3.2.5. Minimè: Nam Deushominé talé

c Eph.4.f. condiderat, vtea præſtare poffet: ve-

dLuc.io.
24.825. rùmhomo, impulforeDiabolod, ſua

ipfius cótumacia,ſe&omnempoſte-

ritatemdiuinis illisdonis orbauit.

1.30.86.

•Rom.s.

10 Num Deushanc contumaciam&defea

Aionemhominis dimittit impunitam?

Imò verò horrendis modis irafci-

b.11. tur,tumobinnatanobispeccata,tum

Heb.9.8.27obeaquæipſsi committimus , eaque

iuſtiſsimoiudiciopreſentibus&æter-

nis fupplicijspunit , quemadmodum

ipſepronunciat: Maledictus oms

nisqui non permanetin omnis

4.Deut.27- bus, quæ fcriptafuntinlibroles

Gal..b.ro. gis,vteafacialf.

d.26.

An
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11 AnnonigiturDeus etiam est mifericors?
aExo.34.

Eſt ille quidem mifericorsa, ve-2.6.

rùmita,vtetiam fit iuftus b .Quapro-b Ex0.10.

pterpoftulateiusiuftitia,quodaduer-bg.

fusfummam Dei maieftatem com-Pfal.s.a.s.

miſſum eſt, idquoquevtſummis,hoc 2. Cor.6.

eſt , ſempiterniscùmanimi tumcor-

poris ſupplicijs luatur.

SECVNDA

PARS DE LIBERA-

TIONE HOMINIS,

** QuoniamigituriustoDeiiudicio,téporalie

buseummispænisobnoxijfumus:ésts

nereliqua ullaratio autuia,quahispoæs

nis liberemur, Deoreconciliemur?

14.

VultDeus fuæ iuftitiæ fatisfieri : c Ex0.10.

quocircaneceſſeeſt, vel per nos,vel2.5.&23.6.

peraliumfatisfaciamusd.

3 Poſſumúsneipfipernosfatisfacere!

7.

dRom.8.

e lob9..

Nullaexparte : quinetiadebitum&

infingulosdiesaugemus .

14 Poteftne

2.3.4.

9..23.

&15.6.15.

Mat.6.b.zs



G

aHeb.2.d.

14.

bPfal.130.

8.3.

14 Potestneullacreaturarum, in coœlouelvà

terra,quætatum creaturafit,pro nom

bisfatisfacere?

Nulla:NaprincipiononvultDeu

quodhomo peccauit ,idin vlla alia

creaturaplecterea.Deinde nec po-

reft quidem,quodnihil nifi creatura

fit , iramDei aduerfus peccatum fu-

ſtincre,&alios ab ea liberareb .

as Qualisergo querendus estMediator

Liberator?

Quiverusquidemhomo fit,acper

•1.Cor.15. fecteiuftus,&tamé omnibus creatu-
C.21.

Iere.23.6.6. rispotentior,hoceft,quiſimul etiam

Ief.53.c.9. fitverus Deus c .

2.Cor.3.d. 16 Curneceffe esteum uerumhominem ,

Heb.7.d.16. quidemperfecteiustum cffe?

Icf-7.c.14. QuiainſtitiaDeipoftulat,vteadéna

Rom.8.2.3. turahumanaquepeccauit,ipſap pec

d Roms catodepédata :quiverò ipſe peccator

b.12.c.15. effet,pro alijsdependerenonpoſſet .

17 Quare oportet cum fimul etiam ucre

Ion-33 c.15,

e 1Pct.3.

d.18.

Icl.53.2.3.4. Deumeffe?

10.11. Vtpotétia fuædiuinitatis,onus iraæ

diuinag
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diuinæ,carneſuaſuſtinerea, nobiſque
a Ief.53.c.

8.

amiſſam iuftitiam&vitam reparareAct,2. d.24.

acreftituerepofsit b . 1.Pet.3.d.18

autem est ille Mediator , qui fimul Ioh.3.6.16.18 Quisau

est&uereDeus,&uerus,ac perfecte & 4.6.12.

iustushomo? b Act.20,

c Matt.r.

Dominus nofter Iefus Chriftus , f.18.

quifactuseft nobis SapientiaàDeo,d.23.

Iuftitia,Sanctificatio&Redemtiod . 1.Tim,3.d.

19

16.

Luc.2.b.rt.

eGe.3.c.rs

Vndeidfcis?

ExEuangelio, quodDeusprimumd 1.Cor.1.

in paradifo patefecit: ac deinceps d.30.

per Patriarchas, &Prophetaspropa- Gen.22.

gauit : Sacrificijs , reliquiſque cere-d,18.8%49.

moniis legis adumbrauit :Ad extre- 1,1.

mum verò, per filiumfuum vnigeni- Rom.r.2.2.

tumcompleuith , Act.3.d.22.

30Numigituromnibushominibusquiin Add= 23.24.&&

moperierant,perChriftum falus redditur? 1-8.43
g Ioh.s.g.

Nonomnibus,verùm ijstātùmqui46.

verafide ipſi inſeruntur,eiufquebene-Heb.10.6.7.

ficiaamplectunturi .

h Rom.ro

2.4.

Gal.4.2.4. i Ioh.1.b.12.&3.d.36. lef.53.d.rr.Plal.a.d.ar

Rom.11.6.17.6.19.Heb.4.2.2.8 10.8.39.

21 Quid
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a Heb. 11.

31 Quidestfidest

Eſtnontantùmnotitia,quafirmi-

2.1.3. teraſſentioromnibusquæDeusnobis

Iac.2.2.19. inverbo ſuo patefecit ,ſedetia certa

b Rom-4- fiducia , à, à Spiritusancto ' , perEui-
c.16.&c. gelium d incorde meo accenſa,qua

Rom.s.a r. inDeoacquiefco, certò ſtatuens,non

cMatt.16. folumalijs, fed mihi quoque remif-

6.17. fionempeccatorum,æternamiuftitia,
Iob.3.b.13.

Gal.g.d.22.&vitamdonatam effe ,idquegratis
Phil.1.d.29.ex Dei mifericordia , propter vnius

d Rom. 1.Chriſti meritumf.

b.16.

Rom. 10. c. 22

17.

e Heb.ro.

g.38.

Queriam funt illaqueneceffe esthomis

nem Christianumcrederes

OmniaquenobisinEuágeliopro-

Kaba.2.2.4. mittuntur& ,quorumfumma inSym-

Mat.9. 2.2.boloApoftolico ,feuincapitibusca-

Ephe.2.6.7-tholicæ&indubitatæ omnium Chri-

ſtianorum fidei,breuitercomprehen-
8.9.

Rom.s.a. 1.

fRom.3.c.ditur.

24.25.

Gal.2.c.16.
23 QuodestilludSymbolum?

g Ioh. 20. CredoinDeumpatre,omnis

Matt.28.d potetem, creatorecœli&terræ,
EtinIefumChriſtum, filium

g.31.

20.

eius
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eiusvnigenitum,Dominumnos

ſtrum, quiconceptus eſtde Spis

ritu ſancto , natus ex Maria vir-

gine, paſſus ſub Pontio Pilato,

crucifixus , mortuus & fepul

tus , deſcenditad inferna ,tertio

dierefurrexit à mortuis,aſcendit

adcælos , ſedetad dextram Dei

Patris omnipotentis , inde ven-

turus eſt iudicatū viuos& mor-

tuos.

Credoin Spiritum ſanctum.

Credo ſanctam Ecclefiam ca-

tholicam , ſanctorum commu-

nionem , remifsionem peccatol

rum , carnis refurrectionem&

vitam æternam .

24. Inquotpartesdiſtribuitur hocSymbolum?

In tres partes. Primaeſt de æter-

no Patre,& noſtri creatione.Altera eſt

de Filio ,& noftri redemtione . Ter-

tiaeſtdeSpiritu sancto,&noftri fan-

Aificatione.

B 25 Cum
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a Deut.6.25 Cumunaſittantum eſſentia diuina2:cur

tres istos nominas , Patrem , Filium
2,4.

Spiritumfanctum?

QuiaDeus ita ſe in fuoverbopate-

fecit ,quòdtres hæ diſtinctæ perſo-

6 Ief.61.2. ne,fintvnus ille verus&æternusDeus.

I.

Pfal.110.2,1

Mat.3.d,16 . DE PATRE.
17.& 28.d,

19.

1.Ioh.5.6.7 26 Quid credis cumdicis,Credo inDeumpa=

c Gen.r.

Pfal.33.2,6.

d Pfal.104

&115.2.3.

trem omnipotentem , creatorem cœli

terre?

Credo æternumPatremdominino-

Matt. 10.c, ftri Iefu Chrifti,quicœlum& terram,

Heb.r.3,3. cum.omnibusquæ in ijs funt, exnihi-

e Ioh.r.b, locreauit ,quíque eadem æterno ſuo

confilio&prouidétia ſuſtentat acgu-

Rom.8.6.15 bernatd: propter Chriftum , Deum
Gal.4. 2, 5,

meum&patremmeumeſſee: Itaque

Eph.1.2,5. fic ei cófido, fic in eo acquiefco,vtnon

f Pfal.55.d, dubitem,quinprouifurus fit omnibus,

tumanimotumcorporimeo neceffa-
Mat.6.0,25, rijs : Quinetiam , quæ mihi malain

Luc.12.c,22 hacærūnoſavita immittit: eainmea

29.

12.

6.7.

23.

26.

falu-



II

faluteſit conuerfurusa, cu&facere ida Rom. 8.

pofsit,vtomnipotensDeus ,& face- c, 28.

re idvelit,vtbenignus pater .

27
Quidest ProuidentiaDei?

b Rom.10.

C,12.

c Mat.6.d,

Omnipotens &vbique preſens Dei 23, & 7.1,9.

visd,quacælumacterram,cuomni-dAct.17.c,
buscreaturis, tanquammanu ſuſtinet 25,&c.

acgubernate : vtomniaquæ terrana- e Hebr.r.

ſcuntur,pluuia item&ficcitas,fertili-23.

tas&fterilitas , cibus&potus f, bonaAct.14.0,17
f Ier.5.f,24

&aduerfa valetudog , diuitiæ &pau-g Ioha.9 .

pertash,omniadeniquenontemerè,2,3.

aut fortuitò, fedpaterno eius confilioh Prou.22.

&voluntate contingant .
3.2.

28 Quidnobis prodesthæccognitio Creatios i Rom. 5,

nis Prouidentiædiuinæ?
2,3.

Iaco. 1,2, 3.
Vtin aduerfis patientesi,in ſecun- Iob.1.d,21 .

disgrati fimusk, in futurú veròopti-k Deut. 8.

maminDeo fidiſsimo patre ſpemre-C, 10.

pofitamhabeamus¹,certo ſcietes,ni- 18.

hileffe ,quod nos ab eius amore ab- 1 Rom.s.a,

ſtrahatm,quádoquidem omnes crea- 5,6.

turæ itafunt in eiuspoteftate , vt finem Rom.8.

eiusarbitrio,nonmodò nihil agere, 8,38,39.

1.Theff.s.c.

Bij fed
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a lob.1.c, fednemoueri quidempoſsinta .
12.&2.6,6.

Prou.21.2,1

Act.17.6,28 DE FILIO.

29 QuareFiliusDei appellatur lefus,hoc eft,

Saluator?

Quianos ſaluatab omnibuspecca-

6 Mat.r.d, tis noftris b :Necvlla ſalus aliunde pe-

tidebet,nec alibi reperiri poteſt .
21.

Heb.7.d.25,

c Act4 b, 30 Credúntne igitur illi in unicum Seruatorem

Iefum,quiàSanctis, autàfe,autaliunde

felicitatem autfalutemquærunt?

12.

Non:Etſi enimverbo quidéeo Ser-

uatoregloriantur,re ipſa tamenabne-

dr.Cor.r. gatvnicum Seruatorem Iefumd. Ne-

b,13.6,31. ceffe eftenim, autIefumnon effe per-

Gal.5.2,4. fectum Seruatorem , aut qui eum Ser-

uatorem vera fide amplectuntur: eos

Ief.9.2.6. omniain ipſo poſsidere , quæ adfalu-

Col.1.6, 19. temrequirunture .
20.&2,b.

e Heb.12,

2,2.

31 Quare appellatur Christus,hoc eft,unctuse10.

Ioa.1,b,16.

FPfa.45,6,8 QuòdàPatre ordinatus,& Spiritu
Heb.1, 6, 9. fancto vnctus fit f ſummus Propheta

ac
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C,15 .

acDoctora ,qui nobisarcanumconfi-aDeut.18,

lium&omnemvoluntatemPatris,deAct.3,d,22.

redemtione noſtri patefecit :&fum- b Ioa.r,c

mus Pontifex , qui nosvnico ſacrifi- 18. & 15 , c,

cio ſui corporis redemit , ac aſsidue15,

pronobis apud patrem interceditd: Heb.7,6,21.

&Rex,qui nos fuo verbo &Spiritugu& 10,0,12.

bernat, &partamnobisfalutemtue- d Rom. 8,

tur ac conferuate .
8,34.& 5.b.

cPfal.110.

9,10.

32 CurueròtuChriftianus appellaris? cPla.2,6,6

Luc.1,0.33-

Quòdperfidem,membrumſum Ie- Matt.28,d,

ſuChrifti , & vnctionis ipfius parti- 18.

ceps &,8, vt& nomen eius confitearh,h loa.10,0,28

f Act.rı,d,

méqueſiſtam ipſiviuam gratitudinis 26.

hoftiam ,&inhacvita, cótra pecсса- 1. Cor. 6,c,

tum& Satanam,libera &bona con- 15.

ſcientia pugnem, &poftea æternum § 1,Io.2,

cum Chriſto regnuminomnescrea-Icf.59,d,21
turas teneamk .

d,27.

Act.2.c. 17 .

33 Quam obcaufam Christus uocatur filius Toël.2,8,28
h Mar. 8,

Deiunigenitus,cùmnosquoquefimusfi=d,38.

lijDei? Rom.12,2,1

QuiafolusChriſtuseft coeternus&Apoc.5, 6,8.
1,Pet.2,c,9 .

iRom.6,6,12.Apoc.1,6,6. k1,Timo.1,6,19.2,Tim.2,6,120

Bij na-
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a Ioh.r,d, naturalis eterni Patris filius : Nos au-

tem, propter eum , exgratia, àPatre
29.

b Heb.1,2,2 adoptatifumus b .
Rom.8, c, 15

Ephe.1,5,6.34 Quadecaufa appellaseum Dominum
c1,Pet.1 c,18

19,& 2,6,9 .

d

nostrum?

1 , Cor,6, d, Quia corpus&animam noftramà

20,87,d, 23 peccatis ,non auro nec argento , fed

loh,,, pretiofo fuo fanguine redimens ,& ab

Rom,1,2,4 omnipoteſtateDiaboli liberans , nos

eRom,9,a, fibiproprios vindicauit c .

&17,2,5,

5,

floh, 1, b, 35 Quidcredis cùm dicis , Conceptus est per

Spiritusanctu, Natus exMariauirgine?
14,

18,20,

Gal,4,2,4.

gMat,1,d, Quòdipſe filius Dei,qui eſtd&per-
manet verus ac æternus Deus , verè

Luc, 1,0,27, naturamhumana excarne & fangui-
d,35,

h Pral,132 , ne virginisMariæ f,operatione Spi-
C,II, ritus ſancti aſſumſit &, vt fimul fit ve-

Rom, 1,2,3, rumſemeDauidish,fratribus fuis per

i Phil,2,2, omnia fimilis¹,exceptopeccatok.

kHeb,4,d, 36 Quemfructumpercipis exfancta conce=

7,

15, & 7,d,

26,

1 Heb,2,d,

ptione&natiuitate Christi?

Quòdis noſter ſit Mediator 1,& fua
16,17, innocétia,acperfectafan&itate, mea

ресса-
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peccata,inquibus conceptus fum,te-

gat,ne in confpectumDei venianta . a Pfal.32,

37 Quidcredis cùmdicis,Paſſus est?

a,1,

1,Cor,1,C,

Eumtotoquidemvitæ fuætempo- 3°,

re,quo in terris egit, præcipuèverò in

eiusextremo, iramDeiaduerfus pec-

catúvniuerſi generis humani corpo-

re&animaſuſtinuiſſe ,vt ſuapaſsio-b 1,Pet,2,

ne,taquamvnico facrificiopropitia-d,24, &3,

torio , corpus&animamnoftramab Ief,13,6,12,

æternadamnatione liberaret,&nobisc 1,Ioh,2,2,

gratiamDei, iuftitiam&vitam æter- 2,&4,5,100
Rom,3.d, 25

namacquireret.

38 Quidcauſefuit curfub iudicePilato pa=

teretur?

18,

Vtinnocens coramiudicepolitico &Luc,23,b,

damnatusd,nosàfeueroDeiiudicio, 14,

quodomnesmanebat,eximeret . Ioh,19,2,4,

c Pfal.69,

39 Estueròquiddam amplius,quod affixusſit a,5,

cruci,quăfialiogeneremortis affectus effet? Ief.53,
2,C015,d,

Sanè amplius : Exhacenim refum 21.

certus,eummaledictionem,que mihi Gal.3,b, 13.

incumbebat,inſe recepiſſe:nammors

B iiij cru-
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a Deut,21, crucis àDeo erat maledictaa .
d,26.

Gal,3, 6,13,40 Curneceſſefuitut Christus admortemuf

quesedemitteret?

Propterea quòd iuftitiæ& veritati

b Gene,2, Deib nullo alio pacto pro noftris pec-
C.17, catispotuit fatisfieri,quàmipſa mor-

c Heb,2,c, te filijDei .

9,4,15,

Phil,2, 4,8,

41 Quareetiamfepultus est?

Vteoteſtatum faceret, ſe verè mor-

d Act,13,f, tuumeſſe d .

29.

Mart, 27,8,

60,

42 Atcùm Chriſtuspro nobis mortem oppe=

tierit,cur nobisquoque est moriendum?

LUC,23,850 Mors noſtranó eft pro peccatis no-

104,19,d,38 ftris fatisfactio , fedpeccati abolitio,

e 102,5,d, &tranfitus invitamæternam .
24,

Phil,1, 4,23, 43 Quidpræterea capimus commodiexfacri=
Rom,7,d,

24.

ficio&morteChrifti?

f Rom,6,a, Quòdvirtute eius mortis,vetusno-

6,6,7,8,11, ſterhomovnàcum eocrucifigitur, in-

terimitur,ac ſepelitur f, ne prauæ cu-
12,

Rom, 6. piditates ,&defideria carnis pofthac
6,12,

h Rom,12, innobisregnēts, ſednos ipſos eiho-

a . ſtiamgratitudinis offeramush .

44Cur
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46.

44. Curadditur,Defcenditadinferna? a Ics.53.c

Vtinfummisdoloribus,&grauiſsi 10.

mis tétationibus, me cofolationehac Matt. 27 c

ſuſtentem, quòdDominus meus Iefus 6,1.Cor.15

Chriftus,inenarrabilibus animiſuian c,17.8 54.

guſtijs, cruciatibus & terroribus, in ss.

quoscùmantea,tummaximèincru- 1.Pet.r.a3.

cependens fuerat demerſus , me ab d,21.

anguſtijs &cruciatibus inferni libera c Rõ.6.a 4.

uerit, a

R6.4.d 25.

Col.3.2 1.5 .

Eph.2 . b s .

Ro.sb 11.

45 Quidnobisprodestresurrectio Chriſti? dr.Cor.15.

Primùm,ſuarefurrectione mortem b, 12.

deuicit, vt nos poſſet eius iuftitiæ , Act.1.69.

quamnobisfua morte pepererat,parMat.26.

ticipesfacere. Deindenos iaquoq;Mar.16.

ciuspotétiaadnouamvitam excita-Luc.24.
murc Poftremò refurrectioChrifti, nofHeb.4,d

dcapitis

bisgloriofæ refurrectionisnoftræ pi- 15. et 9. c,
14. ct7. nostri

gnus eſt d .
11.

"

Rom.8f34

46 Quomodointelligis illud,Afcedit adcælos? eph.4.b 10

Quòd aſpicientibus difcipulis"de ter-Col.3.a 1."Christy"Chri

ra in cælumfublatus eft, atq; etiam-& Actor.r
b,11 .

numnoſtra caufaibidem eft f&erit, Matt.24,

donec redeat adiudicandum viuos&30 .

mortuosg .
47 An
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aMats 28.

d,20.

47. An ergo Chriftusnoneftnobifcum usq

adfinemmundi,quemadmodupromifit?

Chriftus eft verus Deus&verus ho

mo: Itaq; fecundum naturam huma-

bMat. 26. nam,iam noneft in terra: At ſecun-
b, 11 .

Ioha. 16. d, dumdiuinitatem fuam ,maieftatem,

28,&17,b, gratiam et Spiritum,nullo vnquam te

11. pore ànobis abeft.c
Act.3,d, 21 .

II.

c Ioh. 14.48. Anuerò istopactoduænaturein Chriſto

b,17, etc.

et16,b, 13 .

Matt. 28,d

20.

non diuelluntur,fi nonfitnaturahumana,

ubicunque estdiuina?

Minimè : Namcùm diuinitas com-

Eph.4,6,8, prehendinonqueat,&omni loco præ

€, 12. ſens fitd : neceſſario conſequitur , effe
Auguſti-

nus.Tract: eamquidemextra naturam humana

in Ioa. so. quam aſſumſit,fed nihilominus ta-

d Acto.7.f, men , eſſe ineâdem, eique perſona-

49&17, f, litervnitam permanere.e
28.

Ier,23, 2449. Quem fructum nobis adfertAfcenfio

e col.2.b.9

Ioh.3,b,13

Chriftiin cœlum?

&116, 15. Primum,quòdin cælo apudpatrem

mat,28.66pronobis intercedit. f Deinde,quòd

fr. Ioh. 2, carnemnoftram in cœlohabemus ,vt

B.0.8, f. 34. eotanquamcerto pignore confirme

a. 1.2 .

mur



19,

mur,fore,vt ipſe quicaput noſtrű eſt,

nos ſuamembraad ſe extollat. a Tera Ioh. 14,

a.2.&20.d.

tiò,quòd nobisfuumSpiritum, mu- 17.

tuipignoris locomittit, & cuius effi- Eph 2,b, 6,

cacianonterrena,ſed ſuperna queri-b-Ioh.14.b

mus,vbi ipſe ſedet addexteraDei."c16,816,27"fedens
est Acto.2 .

2.Cor, 5,25

50. Curadditur,Sedet addexteramDei? 2.Cor. 1,d,

QuiaChriftus ideo incœlumaſcen22

dit,vtſe ibi caput fuæEcclefiæ decla-c.Col,3,2,1 .

ret,& perqdpater omniagubernat.c Phi.3,2,14,
d. Ephe.r,d

51. Quidnobisprodestgloria noftri capitis 20,21, 22,

d

Chrifti?
23,& 5,f, 23

18.

Primùm, quòd per Spiritum fan-Col.1,c,18.

tum,innos fuamembra,cœleftia do c.Mat, 28, d

naeffundit. fDeinde,quòdnos fuapo Ioh5,d,22,

tentia,contraomnes hoftes protegit fEph,4,6,
acdefendit.&

10.

gPfal.2,69

52. Quidte confolatur reditus Chrifti adiu et110,2,
dicandum uiuos&mortuos?

Quòdinomnibusmiferijs&perſe

cutionibus ,erecto capite,eundem il-

lum qui ſe priùs pro me iudicioDei

ftatuit,& maledictionemomnéà me

abſtu-

1.2,

Ioh.10 2,28

Eph.4,b, &



20.

28,

aLuc,21,f, abſtulit,iudicem è cœlo expecto, qui

omnes fuos&meos hoftes, inęternas

Rõ,8, f, 23, pœnasabijciat: meveròcumomni

Phi,3, d20 bus electis adfe in cæleftia gaudia,&
Tit, 2,d,13 , ſempiternam gloriamtraducat.

b 2,Theſs,

1,b,6,7,

Th4,
d,16.

Matt,25, d

41,

2,

DESPIRITV

SANCTO,

Mar,25,c, 53. Quidcredisde Spiritusancto?

Gene,r,a Primum,quòd fit verus& coæternus
Deus,cum æterno Patre& Filio: De

Ief,48,9,16 inde,quòdmihiquoquedatus fit, vt

1,Cor, 3, 6, meper veram fidem,Chrifti&omniū

16, eiusbeneficiori participem faciat, f
1. Cor,6,d,

me conſoletur,&mecum in æternum
19,

Act, 5,2,3,4 maneat. &

eMat, 28.

d. 19 ,

2, Cor. 1d

21,22,

fGal,3,b,

14,

54, Quid credis de fancta &catholica

Chrifti Ecclefia?

Credo FiliumDei, ab initiomun

diadfinemvſque, ſibiexvniuerſoge

1,Pet, a, 2 nerehumano, cœtumadvitam şter

Icor,6,d,17

gActo,9, c.31, Ioha,14,6,16, 1.Pet,4,6,14,h Ioha,10,b,

II,iPlal,71,0,18, 1,Cor,.11,f, 26. Gen.26.2.4.

nam
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aRom,8,f,

29,30 .namelectum, a perSpiritumfuum &

verbum, b invera fide conſentienté eph, 1,bro,

colligere,tueri,ac feruare:d mequevi- 11,6,12, 13,

uum eius cœtus membrum effe e &

perpetuòmanfurum. f

55 Quidfibi uultCommunioſanctorum?

bIef. 59,d.

21,

Rom, 1,b 16

& 10, с.14,

17,

Primùın , quòd vniuerfi & finguli Eph,5,f, 26

credentes, Chrifti&omnium eiusbo- c Acto,2.g

norum, tanquamipſiusmembra,com 46,

munionem habeant .& Deinde,quòd 4,5,

finguli,quæ acceperuntdona,incom-dMatt, 16,

mune cómodum&vniuerforum falu- c, 18 ,

Eph.4, a3,

tem, promptè & alacriter conferre loh, 10, f,

debeant. h

28,29,30,

1, Cor,1.2,8

e 1,Ioh,3,d

56. Quid credis de remiſſione peccatorum?

Deum,propter fatisfactionemChri 2,Cor,13,b,

ſti, meorumpeccatorum atque illius f 1,Ioh,1 , c

etiam prauitatis,cum qua mihi per 19 ,

omnemvitampugnandum eft,k me-g 1,Ioan.1,

moriam omnem depofuifle , & me b.3.

iuftitia Chriſti gratis donare, ne vn-

quaminiudiciumveniam,

I Cor, 1,a.9

Rom,8, f,

32,

h1,Cor,12.6.12 13.21,1.Cor.6,d,17,& 15,5,5.Phi,2,2,4,5,6

i 1,Ioh,2,2,2, 2.Cor, 5 d,19,21,k Ier.31.f,34.Pfal.103.3,3.b,

10.12.Rom.7.d.24,25.Rom.8.2.1.2.3. 1 Ioan.3.c.18.

57Quid
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43.

57 Quidte confolatur Resurrectiocarnis!

2 Luc.23.f:Quòdnontantumanima mea, poft-

Phil.1. d, 23 .quamè corpore exceſſerit, èveſtigio

b 1.Cor.15. adChriftumſuūcaputaſſumetur: ave

rùmquòdhæcquoq; caro mea,poten

Iob. 19.d. tiaChrifti excitata,rurfus animemee

1.Iob.3.2.2 vnietur, & gloriofo corpori Chriſti

Phil.3.d.21. conformabitur. b

8.53.54.

25.26.

e 2.Cor.s.a

2.3.

58. Quamconfolationemcapis ex articulo
deuitaæterna?

Quòd,quoniam in præſentia vitæ

æternæ intia in meo corde perſenti-

ſco , futurumfit,vtpofthancvitam,

plenaperfectaquebeatitudinepotiar,

d 1.Cor.2. in qua Deum inæternum celebrem:

b,9. quamquidembeatitudinemnec ocu-

• Hab.2.a lus vidit , nec auris audiuit , nec vllus

Rom.1.b.17 homo cogitatione comprehenditd .

Ioh.3.d.36 59 Atcumhæcomnia credis,quid utilitatisin=

4.

f Rom.3.c.

21.22.24.d,

25. 28. &5.

dead teredit?

QuòdinChriſto iuftus fum coram

a,i . Deo,&hæres vitæ æternæ.

Gal.2.c,16.

Eph.2.b 8.9 60 Quomodoiuftus escoramDeo?

Phil.3.6.9. Solafide inIefumChriſtum f:aded

vts
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c Rom.3.c,

vt, licetmemeacoſcientia accuſet,q

aduerfus omniamadata Dei grauiter

peccauerim , nec vllumeorum ferua-

uerim a adhæc etiamnum ad omne
a Rom.3.b

malumpropenſusſimb : nihilominus &c.

tamen, (modòhęcbeneficiaveraani- b Rom.7.

mifiducia amplectar ) fine vllo meo d,23.

meritod,exmeraDei mifericordiae, 22.

mihi perfecta fatisfactio f, iuftitia& Ioh.3.6.18 .

fanctitas Chrifti & imputetur , acdo- d. 2.Timo.

netur ,perinde acfi nec vllum ipſe3.b,s.

peccatum admiſiſſem , nec vlla mihi

labes inhæreret : imòverò qıraſi eamEph.2.6,8.

obedientiam , quamprome Chriftus f 1. Ioh.2,

præſtitit,ipſe perfectè præſtitiſſem .

61 Curfola fidete iuftum effe affirmas?

e Rom.3.c

24.

2,2.

g1.loh.2.

2,1 .

h Rom. 4.

Non&dignitatemeę fidei,Deopla- a.4.

ceam: fed&fola fatisfactio, iuftitia& 2.Cor.5.d.
19.

fan&itas Chriſti, mea iuftitia fit corai 2.Cor.5.

Deok : Ego verò eam non alia ratio- d,21 .

ne,quàmfide amplecti,&mihi appli- k 1.Cor. 1.

carequeam .
d,30. & 2.2,

2

62 Curnoftrabonaoperanopoſſunt effeiustiz 1 r.Joh. 5.

tiasuelparsaliqua iustitiæ coramDeo?

C.10.

Propterea
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Proptereaquòd oporteat eam iu-

ſtitiam, quæ in iudicioDei conſiſtat,

perfectè abfolutaeffe,&omni expar-

aGal,3,b, tediuinæ legi congruentem a: Noftra

verò etiapræſtantiſsima quæqueope-
Deut,27,d, ra inhac vita fint imperfecta , atque

b Icf64b. adeò peccatis inquinata b .

10.

26.

6.

63 Quomodobonaopera noſtranihil prome=

reantur,cumDeus&inpræfenti&in

futura uita mercedem pro his fe datu=

rumpromittat?

Merces eanondaturex merito,fed

eLuc.17.6, exgratia .
10.

64 Anautemhecdoctrinanon reddit homi=

nesſecuros&profanos?

Non: nequeenim fieri poteft,quin

ij qui Chriſto per fide infiti funt , fru

d Mat.17. tusproferantgratitudinisd.
6.18.

DESACRA-

MENTIS.

65 Quoniam igiturfola fidesnos Christiatas
omnium



25

omniumeiusbeneficiorumparticipesfacit?

Vndehæcfidesproficifcitur?

8.

Eph:1.b.
ASpiritu ſancto , qui eaperpræ-

dicationemEuangelijin noftris cor-Ioh.3.2.5.
dibus accendit,&pervfumfacramen-

torumconfirmat b .

66 Quidfunt Sacramenta?

b Matt.28.

d.19.20.

1.Pet.1.d.22

Sunt facra&in oculos incurrentia23.

figna acfigilla, obeamcauſamàDeo

inſtituta , vtperea nobis promifsioné

Euangelijmagis declaret,&obſignet:

quod fcilicet, non vniuerfis tantùm,

verùm etiam fingulis credentibus,

propter vnicum illud Chriſti ſacrifi-

clam incruce peractum ,gratis do-

net remifsionem peccatorum,&vi-b
tamæternam .

cGen.17.

Rom.4.b.11

67Numutraqueigitur, Verbum&Sacra-Deut.30.6.6
Leui. 6.d 25

menta eofpectant , utfidem nostrami adHeb.9.c.8.

Sacrificium Christi in cruce peractum, 9.f.24.

tanquamadunicum nostrefalutisfun= Ezec.so.6.

damentumdeducant? 12.

1.Samız.17.

Ita eſt.Nam Spiritus fanctus do-c.36.

eetEuangelio,&confirmatſacramé-Icf.6.56.7,

C tis,
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tis,omnemnoftramfalutempofitam

eſſe invnicoſacrificio Chriſti,pro no-

& Rom.6. bis in cruce oblatia .

2.3.

Gal.3.d.27. 68 Quot Sacramenta instituit Christus

innouofædere?

Duo: Baptifmum & facram Ce-

nam.

DEBAPTISMO.

69 Quaratione inBaptifmo admoneris

confirmaris , te unici illius facrifici

Chrifti participem effe?

QuòdChriftus externúaquęlauacrú

madauit,additahacpromifsione,me

nóminùscertò, ipfius fanguine&Spi-

rituàfordibus animæ, hoc eſt,ab om-

nibus meis peccatis lauari: quàm a-

bMar.r,a, qua extrinfecus ablutus fumb,qua

fordes corporis expurgari folent.4.

Luc.3,2,3.
70 Quidestfanguine&Spiritu Christi

ablui?

Eft accipere à Deo remifsionem

рес-
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peccatorum gratis , propter fangui-

nemChriſti,quem ispronobis in ſuo

ſacrificio in cruce profudita : Dein- a Heb.12,f,

deetiamperSpiritum ſanctum reno- 24.

uari ,&ipfo fanctificante , membrum 1,Pet,1,2,2.
Apoc, 1,6,5,

Chrifti fieri,quòmagis acmagis pec- &22,6,14.

catis moriamur ,&fanctè inculpaté- Zach.13,2,1

queviuamus b . Ezech.36,e,

25.

bIoh.r,e,71 Vbipromifit Christus,ſenostamcertòfan=b

guine Spiritufuo abluturum,quam d= 33,3,2,5

quaBaptifmi ablutifumus? 1 ,Cor.6,b,

11 ,& 12,b,

13.
Ininſtitutione Baptifini,cuius hæc

funtverba: Ire&doccte omnes Rom.6, 2,4

gentes, baptizantes eos : innos Col.2,b,12.

minePatris , &Filii , & Spiritus

ſancti : Qui crediderit&bac Matt.23,
d,19.

ptizatus fuerit , feruabitur :

qui non crediderit condemnas

bitard. Hæcpromifsio repetitur, d,16.

cùm fcriptura Baptifinum nominat
e Tit.3,b,s

Lauacrú regenerationis ,&ablutio- fAct 22,d,

nempeccatorumf .

72 Eft'neergo externusBaptifmus aque,ipſa

peccatorumablutio?

dMar.16,

16.

Cij Non
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2 Mat3.c. Noeſta :Na folus ſanguis IefuChri-

1.Pet.3.d.21 ſti purgatnos abomnipeccato b .

II.

Eph.5.F.26. 73 Cur ergo Spiritus fanctusBaptismum ap
br.Ioh.r.

C.7.

1.Cor.6.b.

II.

pellat lauacrum regenerationis,&ablutio=

nempeccatorum?

Deusnonfinegrauicauſaſic loqui-

tur:videlicet, nófolùmvtnosdoceat,

quemadmodum fordes corporis aqua

purgantur, fic peccatanoſtraſangui-

eApoc.r.b. ne&Spiritu Chriſti expiari : Verùm

1.7.d.14 multòmagis, vt nobishocdiuinoſym

bolo acpignore certumfaciat,nosnó

minùsverè à peccatis noftris interna

d Mar. 16. lotioneablui,quàm externa&viſibili

d.16. aquaablutifumusd .

1.Cor.6.b.

II.

Gal.3.d.17

eGen.17.2,74 Suntneetiaminfantesbaptizandi?
7.

b.14.

Omnino:Namcùmæquèacadulti

f Matt.19. adfœdus&EccleſiaDeipertineant ,

g Luc.r.b. cúmq; eisperſanguinemChrifti , re-

15.2.14. mifsiopeccatorum f,&Spiritus fan-

Plal.22 b.11 &tus fidei effector, non minùs quàm

Ief.46.2.1.5 adultispromittatur :perBaptifmum

h Act.ro.g. EcclefiæDei inferendi funt,&ab infi-
delium liberisdifcernendih,itideinvt

Act.2.f.39.

47-

in
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inVeteri fœdere, percircumcifionem

fiebata, cui inNouofœdere ſubſtitu-aGen,17.с.

tus eſtBaptifmus .

DE COENA

DOMIN Ι .

75Qua rationein Cena Domini admone=

ris&confirmaris,te uniciilliusfacrificij

Christi incruceoblati,atq;omnium eius

bonorumparticipemeffe?

QuòdChriſtus meatque omnes fi-

delesde hoc fracto pane edere , &de

poculodiſtributobibere iuſsit,addita

hac promifsione : Primùm , corpus

ſuumnonminùscertòpro meincru-

ceoblatumacfractum, &fanguinem

fuum pro me fufum eſſe:quam ocu-

lis cerno,panemDomini mihi fran-

gi,&poculummihi comunicari .De-

indeanimammeam,non minùs cer-

tò, ipſius corpore,quod pronobiscru

cifixum,&fanguine,quipronobisfu-

fuseft, advitaæternamab ipſo paſci:

Ciij quàm

14.

b Col.z.b.

11.12.13.
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quàmpanem&vinum ,ſymbola cor-

poris dominici , è manuminiſtri ac-

cepta,ore corporis percipio.

76 Quidest crucifixum corpus Christi ede=

re,&fufum eiusfanguinembibere?

a Ioh.6,d, Eſt nontantùm totam pafsionem

&mortem Chriſti , certa animi fidu-
35,40,47

48, 50, 51,

53.54.

55.56.

21.

cia amplecti , ac per id remifsionem

b Ioh.6. f, peccatorum ,& vitam æternam adi-

Act.3, d,piſcia : fed etiam per Spiritum fan-
tum,qui fimul inChriſto & innobis

Act.1,6,9. habitat, ita ſacroſancto eius corpo-

1,Cor.11 , e, ri magis ac magis vnirib,vtquam-

dEph.5, f, uis ipfe in cælo ,nos verò in terra fi-
29,8,30.32. mus: nihilominustamen, caro fimus

1,Cor. 6, c, decarne eius ,&osde oſsibus eius d,

15,17.19 . Vtq; omniacorporis membra abvna

24,&4,6,13 anima, ficnosvnoeodémque Spiritu

Eph.3, c,17. viuificemur&gubernemur .

26.

I

Ioh.14,c,23

cIoh.6, f, 77 Quoloco promifit Christus, fe creden
56,57,58 .

Ioh.15. 2,1,

2,3,4,5,60

Eph.4.0,15,

16.

tibus tam certo corpus&fanguinem

fuumfic edendum bibendum datu=

rum,quamfractumhucpanem edunt,

poculum hocbibum?

In
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IninſtitutioneCœnæ,cuius hæcfunt a 1.Cor.11,

Dominus nofter le 6,23,&c.verba a:
Matt. 26,C

ſus Chriftus , ea noctequapros 26,&c.

ditus eft, accepitpanem:&grasMar

tiis actis, fregit, acdixit : accipis Luc.21,b,

te, hoc eft corpus meum ,quod 17,&c

pro vobis frangitur: hoc facite

inmei recordationem. Itidem

&poculum , poftquam cenaf-

ſent, dicens : hoc poculum eſt

nouum fœdus per meum fan-

guinemb: Hoc facite , quotief- b Exod.24

cunque biberitis ,in mei recor- 98.

dationem . Quotiefcunque es c.Exod.13,

nim ederitispanemhunc,&po- bg.

culumhocbiberitis , morteDos

mini annunciate, donecvenerit,

Hęcpromifsio àPaulo repetitur,cùm

inquit: Poculum gratiarum as

Ctionis,quogratias agimus , nō-

necomunioeſt ſanguinis Chris

ſti:Panisquem frangimus,nons

necomunio eft corporis Chrifti:

Mar.14,C,

Ciiij quos

Heb.9,6,20
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a 1.Cor.ro

d.16.17.

bMatt.26.
C.29 .

24.

quoniamvnuspanis,vnumcor

pusmultiſumus* .

78 Num ergopanis&uinumfiuntipfumcor=

pus&fanguis Christi?

Nequaquam:Verùm,vt aquaBaptif-

miin ſanguinemChriftinon conuer-

Marc.14. C. titur,nec eſt ipſapeccatorumablutio,

1.Cor.11.f. fed ſymbolum tantùm&pignus ea-

26.27.28. rum rerumquenobis inBaptifmo ob-

1.Cor. 10.d. fignantur: ita necpanisCœnædomi-

Gen.17.b, nice,eft ipſum corpusChrifti: Qua-

10.6,14.19. quapro rationeSacramentorú ,&vfi-

Ex0.12.d,27 tataSpiritui ſanctode his loquédifor

g.43-48. & ma ,panis,Chriſticorpus appellatur.

16.17.

13.6.9.

Exo.24.b.8 .

&29.b.36.

Leuit. 16.b.

Act.7.2,8. 79Cuergo Chriftuspaneappellatfuncorpus,

calicemueròfuumfanguine,feufædusper

fuufanguinem: Paulus itě, pane&uinu,

comunionecorporis&fanguinis Chriftie10.8.17.c.

II.

Chriftusnonfinegrauicaufa ficlo-

Acquitur: Videlicet,non folùmvtnos

1.Pet.3.d.21 doceat ,quemadmodum panis & vi-

1.Cor.10.2. num,corporis vitam ſuſtentant: fic e-

Ief.6.c.6.7

2.2.3.4. tiamcrucifixum tuumcorpus,& ef-

fufum
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fufum fuum fanguinem , verè eſſe

animæ noftræ cibum ac potum, quo

advitamæternam nutriatur: Verùm a loh. 6,L

multòmagis, vthoc viſibili ſigno ac siss

pignore nobis certumfaciat,nosnon

minùs verè , corporis&fanguinis ſui,

per operationemSpiritus ſancti, par-

ticipes eſſe,quàm facra iſta ſymbola,

ineiusmemoriam, ore corporisper-

cipimus : b Tum etia,quòdeiuspaf-b 1.Cor.ro

fio&obedientia,tamcertò noſtra fit,d, 16.17.

quàmfi ipfimet pro noftris peccatis

pænas dediſſemus,&Deo fatisfecif

ſemus. cHeb.7.d.

27.&9.012

80 Quidinterest interCoœnamDomini, g 26.28.&

Miffampapiſticam?
10.b.10.c.

12.14.

CœnaDomini nobis teſtatur,nos Ioh.19.6.30

perfectam remifsionem omniumno-Matt.26. c,

ſtrorum peccatorumhabere, propterLuc.22. b.
vnicum illudChriſti ſacrificium,quod 19,20.

ipſemetſemelin cruce peregit: Tud 1.Cor.6.

etiam, nosperSpirituin ſanctum in-d.17.& 10.
ſeriChriſtod , qui iam fecundum na-d,16.& 12 .

turamfuamhumanam,tantumin ceeHeb.r.a..

lis eſt addexterampatris ,ibiquevult& 8.2,1.

28 .

àno-

b 13.
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aIoh.4, c, ànobis adoraria.

21,22,23.et

20,d,17.

52.

In Miſſa autem negatur, viuos &

Luc,24,g.mortuos habere remiſſionempecса-

torum propter vnicaChriſti paſsio-

Act.7.8.55. nem , niſi etiamnum quotidie Chri-

ſtus pro ipfis à Sacrificulis offeratur:
56.

cetur Col.3,2,1,

10.

Phil.3,d,20Tumetiam, Chriftum corporaliter

1. Thef,1,d, fub fpeciebus Panis&Vini eſſe, ideó-

queinillis adorandum eſſe b . Atque

Miffa,ItemitaipfumMiſſe fundamentum,nihil

deconfecraaliudeft, quamabnegatiovnici illius

rio:diſtin. facrificij & pafsionis Iefu Chrifti ,&

b InCan:

2.

execrandaidololatria.

81 Quibusaccedendum eftad menfamDo=

mini?

Tantùm ijs ,quiverèdolent,ſe ſuis

peccatis Deum offendiffe : confidunt

autem fibi eapropterChriſtum remif

ſa eſſe:&quas reliquashabent infirmi

tates, easpaſsione&morte illiusob-

tectas eſſe: quique defiderant, magis

acmagis in fide& integritate vitępro

1.Cor.io. ficere.Hypocrite autem,&quinonve
d, 21. &

rè refipifcunt ,damnationéſibi edunt
11,f.28.

&bibunt .
&c

82Sun-
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8. Suntne illi etiam adhanc Cœnam admit=

tendi,qui confeßione et uita,ſe infideles

impios effedeclarant?

&66.2.3.

11 .

Nequaquam . Nam eo pacto fœ-

dusDei profanatur,&iraDei in vni- a 1.Cor.11.

uerfum cætumconcitatura . Quocir- d.20.8.34.

ca Ecclefia , ex præfcripto Chrifti&Ief. 1. c. 1

Apoftolorű,hos,clauibus regnicælo- ler.7.d. 21,

rūvtens,àCænaarcere debet, quoad&c:

refipuerint&mores mutauerint.

83 Quidfunt Claues regni cælorum!

Prædicatio Euangelij,& Ecclefia-

ſtica diſciplina : quibus cælum cre-

dentibus aperitur : infidelibus autem

clauditur.

84. Quopacto aperitur&clauditur regnum

cælorum prædicatione Euangelij?

Cùmexmandato Chriſti , creden-

tibusvniuerfis&fingulis, publicè an-

nunciatur,omniapeccata ipfis diuini

tuspropter meritum Chriſti condona

ri,quotiespromifsionéEuágelij, vera

fide amplectitur:Cótràverò omnibus

infidelib' ethypocritis denūciatur,tā

Pla.so.516

tif
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aloh.20,c,

tiſperipfis iramDei&æternam con-

demnationemincumbere,duminſuis

fceleribus perfeuerant : a ſecundum

Matt.16. c. quodEuangelij teftimonium , Deus

21.22.23.

39.

taminpræfenti,quàminfutura vita

iudicaturus eft.

85 Quopacto clauditur , &aperitur re

gnum cælorum perdifciplinam Eccle=

fiafticam!

CumexmandatoChriſti, ij qui no

minequidemſuntChriſtiani,verùma

doctrina& vitaChriſtiana ſuntalieni,

poftquam aliquoties fraternè admo-

nitisab erroribusaut flagitijs diſcede

renolunt: Ecclefiæ indicantur, aut ijs

qui abEccleſia adeamremfunt con-

ſtituti,acſi ne horum quidéadmoni-

Mat.18.b tioni pareat: ab ijſdein, interdictione

b.15.16.17. facramentorum, excœtuEcclefiæ : &

18, ab ipſoDeo,exregno Chriſti excludú

2.Thef.3.d. tur: acrurfum, ſiemédationemprofi-

teantur,&reipſadeclarent:tanquam

2. Ioh. d. Chriſti&Eccleſizmembra recipiun-

1,Cor.s.

24.15.

10.11.

tur.b

Ter-
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73

TERTIA PARS

DE GRATITUDINE.

86 Cùm ab omnibus peccatis miferijs,

fineullonoftro merito, folaDei mifes

ricordia , propter Christum liberati

fimus,quid estcurbona operafaciamus?

a Rom.6.6

13.& 12. 2

Quia poftquam nos Chriſtus ſuo

ſanguine redemit: renouat nos quo-

queſuo Spiritu ad imaginem fui ,vt

tantis beneficijs affecti, in omnivita 1.2.

nos ergaDeumgratos declaremus a, 1.Pet.2.25.

&ipfepernos celebretur .Deindevt 910.

nosquoque,exfructibus,deſua quif- 20.

quefide, certi fimus .Poftremò,vtvi-b Mat.s.b,

tæ noftræ integritate alios Chriſto lu-16.

crifaciamus d

1.Cor.6.a

1,Pet.2.c.12

cr.Pet.1,b.

10.

87 Nonpoffuntigitur illi feruari, qui ingrati, Mat.7.c. 17

inpeccatis ſecurè perſiſtentes, àſuaGal.5.2.6.d
prauitateadDeumnon conuertuntur? 22.

1.2.
Nullomodo. Nã,vtfcriptura teſta- dr.Pet.3.2

tur, necimpudici,nec idolatræ,neca- Rom14,d

dulteri,necfures,nec auari,necebrio- و

a



a r.Cor.6,

6,9,10,

38

ſi,necconuiciatores,necraptores,he

Ebb reditatem regniDei conſequentura1.Ioha,3, c.

14.

•

b Rom.6,a 88. Quot partibus constat conuerfiohomi=

4,5,6,
nisadDeum?

Eph,4,6,22 Mortificatione veteris ,&viuifica-
23.24,

Col,3,5, tionenouihominis.

6,8,9,10, 89 Quid eft mortificatio ueteris hominis?
1.cor,5,6,7

cRom,8.c, Verè&ex animodolere quodpec-

catis tuisDeumoffenderis,eaquema
13.

Loël,2,c, 13

dRO,5,2,1, gis acmagis odiffe & fugere c .

&14, 6,17.90 Quid eſt uiuificatio noul hominis?
Ief.57,c. is

eRom.6,b. Veralætitia inDeod,& feriumac

10.11 , prótumſtudium inſtituendi vitam ex

Gal.2,d, 20voluntateDei, omniaquebonaopera
fRom, 14.

d,23.
exercendi" .

g1,Sam.11 91 Quefuntbonaopera?
2,22,

Eph.z,b.ro Tantùm eaquæ exverafide f, ſe-

hi.Cor.ro cundúlegemDeifunt, &&adeiusfo-

Deut.12,d liusgloriamreferunturh :Noneaauté

quæanobis opinione recti conficta,

g.31.

32,

Ezc.20, c, autabhominibus tradictafunti .

18,19.

Jef.29,d13.92

Mat, 15,29

Que estLexDei?

Locutus
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Loquutus eftDeus omniavers

bahæc.

PrimumPreceptum.

Ego ſum Dominus , Deus

titus, quieduxite ex Aegypto,

domo Seruitutis ,Nonhabebis

deos alios in conſpectumeo.

Secundum.

Neſeulpas tibi fimulacrum,

nec vllam imaginem effingas

cort, quæ autfuprà ſunt in cœ

lo,autinfràinterra, autin aquis

fub terra;neque incurueste illis,

neque colas ca. Ego enim fum

Dominus , Deus tuus , fortis,

Zelotes , vindicanspeccata pas

rentamin filiis,idquein tertia&

quarta progenie eorũ qui ode=

runtme:&mifericordia vtens

inmillefimam corum , qui dili-

guntme, & obferuantpræcepta

mea.

Tem
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Tertium.

Nevſurpes nomenDomini,

Deitui temerè . Neqs enimDo-

minus dimittet eum impunitu,

qui nomen fuum vanevfurpa

uerit.

Quartum.

Memētovtdie Sabbathiſan-

Aifices . Sex diebus operaberis,

& facies omne opus tuum : At

ſeptimodie Sabbathum eritDo

minoDeotuo . Nofacies vhum

opusnectu , nec filius tuus,nec

filiatua,nec feruustuus,necan

cilla tua , nec iumentumtuum,

nec aduena qui eſtintra portas

tuas,Namſex diebus fecitDeus

cœlum,terram,mare& quæcus

quein iis funt,& requieuit die

ſeptimo , ideóquebenedixitdiei

Sabbathi,&fanctificauiteum,

Quintum.

Honorapatrem tuum&ma,

trem



tremtuam,vtdiuviuas interra,

quamtibiDominus Deus tuus

daturuseft,

Sextum.

Nonoccides,

Septimum.

Noncomittes adulterium.

Одлиит.

Nonfuraberis.

Nonum.

Nondices cótra proximum tuu

falſumteftimonium.

Decimum.

Nonconcupifces domumproe

ximitui , nec concupifces vxos

remproximitui, necſeruữ eius,

necancillam, necbouem, nec as

Linum, necquicquam eorũ quæ

funtproximi tui,

93 Quomododiuidunturhecpræceptas

2Exod34

d,28.

Deut.4,6.13.

Induastabulasa,quarupriorqua-&10,203240

D tuor
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Mat.22.d tuorpræceptis tradit,quo pactonos

37.38.39. ergaDeugeram':Pofterior,ſexproce-

b 1.Cor.6. ptis,que officiaproximodebeamusa.
b.9. 10, &

10.b.7.c1494. QuidpostulatDeus in primopræcepto?

cLeuit, 19, Vtquammihi charaeſt ſalus anima.

mez,tamſtudiosevité&fugiamom-
f,31,

Deut.18.c.

II. nem idololatriam ,magiam,incata-

dMat.4.b, tionem,ſuperſtitionem , inuocatio-

nemfanctorum, aut cæterarum crea-
10.

Apoc.19,b.

5.9.

3.

٢٠

turarum d : vnicum autem & verum
ro .& 22.b.Deumrectè agnoſca , ipſi ſoli fidā ,

cIoh.17,a. fummahumilitate &&patientia me

illi fubijciah, ab eofolo omniabona

f Ier. 17.2. expectem ,denique intimo cordis af

gr.Pet.s.b. fectu ipſumamemkreuereart,vene-

rer ,adeò vt omnibus potiùs crea-

hHeb. 10. turisrenunciem, quanıvtvelminimu

Col.1.b.11. contra eiusvoluntatem committä " .

Rom,5.3.3.95

56

g.36.

4.

Quid est idololatria?

1.Cor.10,b. Eſt locovniusDei,autpreter vnam

10. illum&verumDeum,qui ſe inſuover

Phi. 2.b,14;bopatefecit, aliud quippiam fingereiPfal104.d

27.28.29.30 Icl.45.2.7.1ac,1.c.17.k Deu6.2.5. Mat.22.d.

37. 1Deu.6.2.2.Pfa.111.6.19.Pro.1.2.7.9.010.Mat.ro.c.28

mMat.4.b, 10. Deu.10.4.20. Mat.f.c,29,30.810.d.37.

Acto.s.c.29. autha-
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authabere, in quo fpemreponas. a

96 Quidpostulat ſecundumpræceptum?

aEph,s b.s.

1. Par.16,c.

26.

NeDeum vlla imagine aut figura phil.3, d. 19

exprimamus ,neue vlla aliaratione Gal.4.6.8.

eumcolamus,quàmquaſe inſuover- Eph.2,C,12

bo coli præcepit .

1.Ioh. 2,d.

23.

97 Annullæergoprorfusfingendefunt ima 2.Ioh.b.9.

ginesautfimulacra?
Ioh.s.d.23.

b Deut. 4.

Deusnec vlla ratione effingide- c.15. &c.

bet,nec poteft : Creaturas autem, etſi lef.40.d18

exprimerequidemlicet: vetat tamen Rom.1.c.23

Deus earumimagines fingi,aut habe- c1.Sam,15 .

ri,quòvel ipſas,velDeumper ipſas co c.23.

lamus,authonoremus.d

Act.17.f.29

!

Deut.12.d.

30.

98 Anautemintemplis imaginestolerari non Mat.15.2.9

poffunt,que pro libris fint imperite dExod.23.f

multitudini?
24.&34.b.

13.

Minimè:nequeenimdecetnos fa- Num.33.g.

pientiores eſſe Deo,qui ſuam Eccle- 52.

fiamnonmutis fimulacris :fedviua Deut.7.2,5.
& 12.2.3 . &

prædicatione verbi ſuivult erudirit. 16.d, 22.

99 QuidfancitDeustertioprecepto? 2.Reg.18,a

4.

eler.10.2.8.Hab.2.2.18,19 . f2.Tim.3.d,16,17,2.Pet.1.1.19.

Dij vtnon
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Vt non folùmexecrando , autpe

aLeuit.14ierando a verùm etiamtemerè iura-

b,11,&c. dob,nomenDei contumeliosè,aut ir-
Leuit.19,c,

12.
reuerenternevſurpemus : névetacen-

b Mat,j.f,doautconniuendo, horrédis iftis ſce-

37. leribuscommunicemus:Sedfacrofan-

Iac.5, C, 12. toDeinomine fummacum religio-
eIef.45,d,

ne&veneratione vtamur , vt vera&

dMat.10, coſtanticonfefsioned, inuocatione ,

d,32. omnibus deniq; verbis& actionibus

23.

e1,Tim.2 noftris ipfe &celebretur.
C.8.

d,24.

1,Tim.6, 2.1

Col.3,c,16.

fRom. 2, 100 Eſt'neigituradcògrauepeccatum,iuran

do,autdira imprecado,nomenDeiteme

rare,utDeusetiam ijs fuccenfeat, qui

quantuminseest, illud non prohibent,

autimpediunt?

a,1.

g Leuit.s. Certègrauifsimum &:Neq;enimvl-

lumeftpeccatúmaius , aut quodDeu

hLeuit.24grauius offendat,quafacriipfius no-

miniscontumelia.Quocircaetiam id

ſcelus mortemultarivoluith.

Gா,16.

101 Poteftnequis etiapiepernomeDeiiurare

Poteſt,cùmvelMagiftratus idexigit,

velalioqui neceſsitas hocpacto fidé
fix-



45 aDeut.6,b

firmari,&veritatem ſtabiliripoftulat: 13, & 10,d,
20.

quò&gloriaDei illuftretur,&alioru Ief.48,4,1.

ſaluti conſulatur. Naeiusgeneris iuf- Heb6,d,16

iurádum, verboDeiſancitura,ideóq; bGen.21,c,.

etiamàſanctis in veteri &nouo fe- 24,831,

dere,rectèeftvfurpatumb .

$30

Iofa.9,c,15,

102 Estnelicitum iurareperSanctos, aut 19:

aliascreaturas!

Non:Namlegitimumiuramétum, 2,Sam,3,g.

1,Sam.24,

d,23.

eſtinuocatioDei,quapetitur,vtistā-35%

quamvnicus cordiuminſpector,tefti- 1,Reg.1,d,29.

moniumdetveritati,&iurantempu-Rom.1, 2,9.

niat,ſi ſciens fallat .Porròhichonos 2,cor.1,d,23

nulli creaturæ conuenitd . С 2,Сог.1,

d,23.

103 QuidprecipitDeusinquartoprecepto? d Mat.s.f.
34,35,36.

وراد

11,13,14.

Primùm,vtMinifteriumEuangelij lac.5,6,12,

&Scholęconferuenture :vtq; egocùm e Tit.1,6,5

alijs,tūprecipuè feſtisdiebus,ſtudiosè 1,Tim.3.

cœtusdiuinos frequentem f, verbum 1,Cor.9,

Deidiligenteraudiam , vtar facra- 2,Tim.2,2,

métish,precibuspublicismeasquoq; 2.83,4,15.

preces adiungami,pro facultatibus 1,Tim.4, d

fPfal.68,6,27,&40,6,10,11.Act.3.8.42,46. g 1,Cor.14,d,

19,1,29,31. h 1,Cor.11,8,33. i 1,Tim.2,2,1,2,3,8,9.1Cor.
14.0,16.

Diij ali-

13,8 5,6,170
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2,2.

8,23.

21.Cor.16. aliquidcoferaminpauperes a.Dein-

de,vt inomnivita àprauis actionibus
b Icfa.66, vacem,Dominocócedés,vt perSpiri-

Eph.6,a, tum ſanctum inmeſuum opus faciat,

1,2,5,&c. atqueitaſempiternum illudſabbathú

Col.3.c. 18, inhacvita exordiar b .
4,20.22,23,

24. 104Quid nobis iniugitDe'in quintopræcepto?

Eph.5,c,22.

Pro.1,3,8,& Vt parentibus , atq; adeòomnibus

4,2,1,& 15, qui nobis præſunt,debitumhonorem,

c,20,& 20, amorem& fideni præſtemus , nóſque

Ex0.21.6,17 ipforu fidelibus præceptis & caftiga-
Rom 13. tioni, ea,quapareft,obediétiaſubmit

d Prou.23, tamus :Tumetiamvteorumvitia &

mores , noſtra patientiatoleremus d,

1,Pet.2,0.18 illudfemper cogitantes,Deumnos il

eEph.6,a, lorummanuvelle ducere, acregeree.

C,22.

Gen.9,d,25

4,9.

Col.3, C,19,

d,21.

Rom.13 .

Matt. 22,b,

105 QuidflagitatDeusinfextopreceptos

Vtproximoneq;cogitatione,neq;

verbis, nequegeſtibus,nedű factis, vel

perme,vel per aliumincommodéaut

fMatt.5,c. nocea, néveeuoderim, neuoccida *:

Sedomnemvindictæ cupiditaté abij-
Gen.9,b,6. ciam & .Adhæcneme ipſumlæda,aut

21.

21,22.

Mar.26,2,52

gEph.4,f,26.Rom.12,d,19.Mat.5,d,25,& 18,4,35.

ſciens
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a Rom.13,

Iciens in aliquodpericulúcõijciam ,d,14.

Quocircaetiam necædes fierent,Ma- Col.2,d,23.

giſtratumgladio armauitb .

Sirach.3,d,

27.

106 Atquihocpræceptumfolam cedem pro Mat4,2,70
bibereuidetur?

prob Gen.9,b,
6,

Atcædéprohibédo,docetDeus, ſe Ex0.21,0,14

radice&originécedis,iram ſcilicet ,Matt. 26,C,

inuidiad,odiume,vindictæ cupiditateRom.13.6.4
odiſſe,atq; eaomnia pcededuceref.•clac.1.c.20

52,

Gal.5,d,20.

107Anuerò idfatisest, nosneminem eo, quoa Rom.1,
dictumest,modo,occidere?

d29,

Nóeſtſatis: dumenimDeusiram,e 1, Ioh.1,

Ioh.3 ,
6,9,11.

inuidia,odiumdanat:poftulatvtpro-

ximúæquèac nosipfos diligamus8: εις.

&vthumanitate ,lenitate,maſuetu-g Matt.228

dine,patiétiat ,&mifericordiak erga 4,39,887,b,

eumvtamur,quodq; eidanoeſſepof-hRom.12,

fit,quatuinnobiseft,auertamus :AdCIO.

ſumma., itaanimo affectifimus ,vtne i Eph.4,2,2

inimicisqdébenefaceredubitem m.Gal.6,2,1,2.

203 Queestsententiaſeptimipræceptis

•

Matt.5,8,9.

Rom.12,d
18.

Deumomneturpitudinéexecrari":kMat.5,3,7

ideóquenoscăpenitusodiſſe&dete- Luc.6,6,36.

1Exo.23,4,5. mMat.5,844,45.Rom.12,0,19,21. nLeu
180,27,28.

Diiij ſtari
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b .The 4 ſtari debere :contraq;téperater,mo2.3.4.5.

cheb 13-24 deftè&caſtè b,vel in ſacro coniugio,

1:Cor.7. vel invita cœlibe viuere oportere .

dEph.5.2.3 109 Nihilne amplius prohibet Deus hoc

præcepto,quam adulterium,&id

4.

1.Cor.6.c,

18,19.20. genusturpitudines.

eMat.5, d. Cumcorpus&animus noſter,tépla

ſint Spiritus fancti:vultDeus vt vtrú
26,

18.Eph,s.d,quepurefancteq; poſsideamus.Ideó-

1.Cor. 15.d que facta,geſtus,fermonesd,cogita-

tiones,cupiditates fœdas,&quicquid

81.Cor.6, hominemadifta allicit, id vniuerfum

h 1.Cor.5 . prohibet .

33.

b.10,

b.10.

i Luc. 3. c,

14.

6.

110 QuiduetatDeus in oftauopræceptos

Nonfolumeafurta& &rapinash,

1.Thef.4.b, quasMagiftratus punit: fedfurtino-
mine cóprehendit,quidquideſtmala-

kPro,11.21 rumartium&aucupiorú,quibus alie-

&16.6.11, na captamus,& adnosvi, autſpecie

1Eze.45-d recti transferre i ſtudemus : qualia

mDeu.25, funt, iniquumpondus * ,iniuſtavina,
c.13 .&c. inæqualis menfura ,fucoſa merx,fal-

Pfal.15 b.s laxmoneta, vfuram,autalia quæuis

Luc.6,0.35. ratio aut modus àDeo interdictus.

9.&c,

n1.Cor. 6,

b.10. Hisaddeomnemauaritiam ",&mul-

tiplicem
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tiplicemdiuinorumdonorum profu-

fionem&abuſuma .

111

aPro.5,

16.

Quæfunt eaqueDeushiciubet?

Vtcommoda&vtilitates proximi,

quantum poſsim adiuné& augeam:

cumeoficaga,vtmecûagicupereb. bMat.7,b.

fedulò&fideliteropusfaciam,vtalio
cEphe.4,f.

rumquoqueegeſtati&calamitatiſub 28.

uenire queams.

112

dPro.19,b,

5.9.&21.4.

28.

g-Mat.7.2,1

Quid exigitnonumpeceptum?

Neaduerfusquempiamdicamfal- ePlal.15,3,

fum teftimoniud, nullius verba calú- 3.

nier , nulli obtrectem,aut conuiciū f Rom.1.d

faciam f, neminetemerè,velindicta29.30.

caufacodemnemg :Verùm omnisge-&c

nerismēdacia, fraudes, vt operapro-Luc.6.637-

priaDiabolih, nifi inme grauifsimah Ioh. 8.f,

iramDeiconcitarevelim,omni cura, Pro.r2.d,

fugia : In iudicijscæteriſq; negotijs, 22.& 13.4,5

veritaté ſefter,&idquodres eſt,liberèk 1Cor.13,

&conflanterprofiteark:Adhæcfama 6.

44.

Eph.4, f,25
aliorum&exiftimationem, quantum 1, Pet. 4

queam,defendam&augeam¹.

113 Quidprohibetdecimumpræceptum?

Nevelminimacupiditate, aut co-

b.s.

gita-
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gitatione,aduerfus vllumDei præce=

ptum,cordanoſtravnquamfoliciten-

tur:fed perpetuò,&ex animo omne

peccatumdeteſtemur,contráqueom

aRom.7.6 ni iuftitiadelectemura .

7.

8.

15.8

11.

114Poßuntne autemilli,quiadDeum conuerfi

funtbecpræceptaperfecte feruare?

Minimè : verùm etiam fan&ifsimi

quique,quádiuviuunt,habéttantùm

br.Ioh.r.dexiguainitia huius obedientiæ b : Sic

tamen,vtferioacnófimulato ſtudio

Róm.7.6.14 nófecundú aliquatantùm,ſedſecüdü

Eccle.7.c, omniaDeiprecepta,viuereincipiat .

Rom.7.d, 115 Curigitur uultDeus legem ſuam adeo
exacte&feuerèpredicari, cùm ne=

Iac.1b.10. mofitinhacuita,qui eaferuarepoßit?

dr.oh..d Primu,vtinomnivita,magismagif

Plal.32.b,squeagnofcam ,quataſitnatureno-

eRom.7.d ftræadpeccandumpropenfio,tantoq;

auidiùsremifsionem peccatorum,&

iuftitiainChriſto expetamus :Dein

de,vthocperpetuòagamus,illudfem

per meditemur , &gratiam Spiritus

22.

9.

24.25.

CactiàPatreimploremus, quò indies

magis



SI a1.Cor.9.d

magisac magisad imagineDeireno 24.

uemur , donec aliquandotandé,poft Phil.3.c.11.

quamexhac vita decefferimus,pro- b Pfal.so.c,

pofitamnobisperfectionem læti aſle- 14.15,

quamura .

12.13.14.

cMat.7.b.

7.

DEPRECA Luc.11,69 .
TIONE.

13,

Matt.13,b.

12.

116 QuareChriftianisneceffaria eſtprecatio? Pla .50,0.15
Quiapræcipuapars eft,eius quam dloha.4,c.

26.

23.24,

Deusànobis poftulat,gratitudinis : 22.

Tumquia illistantùm fuam gratiam e Rom.8.c,

&Spiritum fan&uDeus largitur, qui Ioha.s.c.
verisgemitibus, cótinenterhąc ab eo 14.

petunt,&pro ijs ipfigratiasagunt . Iohan. 4. G

117Queadeamprecatione requirunturquePfal. 145.d

Deoplaceat,que abipso exaudiatur? 18.

Primum,vt àſoloveroDeo,quiſein f2.Par.20.

verbo fuopatefecit d oia,quea ſepe- .12.
egPfal. 2.c,

ti iuſsit,vero cordis affe&upetam .11.&.34, 6,

Deinde,yt exintimo noſtræ indigen- 19.

tiæ acmiferięſenſuf, nos in coſpectu lef.66, 2.2.

diuinaMaieftatis , fupplices abijcia- hRom.10.

mus . Poftremò,vt huic firmo funda- 1.14. 8.6.
15.

métoinnitamur , nosàDeo,quaqua lac.1.2,6.

indi-

mia noerssainm auge dice De
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indignos,propterChriftumtamécer-

a Ioh.14.b, tò exaudiri , quemadmodumnobis

13,14-15,&infuoverbopromiſitb.
15.c. 16.&

18.

16,6.23. 118 Quefunt eaqueàſepeti iubet?

Dan.9.0.17. Omniatū animæ tumcorpori ne-

b Mat.7.b.ceffaria ,quæ Dominus noſterIefus

8. Chriſtus eaprecatione,quamnosipſe

Pfal.143.2 docuit,complexus eft.
c lac. 1.C,

17,

Mat.6,d.33.

b.9.&c.

119 Queestillaprecatio?

d Matt.6, Paternofter ,quiesin cælis:
Sactificeturnomentuum:Ves

Loc.11.2, niatregnumtuum: Fiatvolūtas

tua,quemadmodum in cælo,ſic

etíaminterra: Panem noftrum

quotidianumdanobis hodie:Ec

remittenobisdebitanoſtra,ſicut

&nos remittimus debitoribus

noſtris :Etne inducas nos in tē

tationem,ſedlibera nosàmalo.

Quiatuum eftregnum,&potes

tia&gloria, in ſecula,Amen.

130 CurprecipitChriftus,ut itaDeumcome

pellemur, Paternofters

Vt
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a Mat.7.b.

b Icrc.23.c.

23.24.

Vtſtatiminipſo precationis exor- 9.10.11 .

dio, conuenientemDei filijs reueren- Luc 11.6.11.

tiam,&fiduciam ergaDeumin nobis 12.13.

excitet,quæ noſtroprecationisfunda-

mentum eſſedebet : nimirum , Deum Act.17.f.24.

propterChriftumnobispatremfactu 25.27.

effe,&quevera fideabéopetimus,no-

bis multò minùs negare , parentes d Ioh. 17.

noftri,nobisbonaterrenadeneganta . 2,3.

122 Cur additur,Qui es mcælis?

c Rom.ro.

C.12.

Mat. 16017

lacr.a.s.

ePfal.119.

Nede cœlefti maieſtateDeihumi- Pial.119.

Jequippiaaut terrenű cogitemus b :

fimul etiam, vtabeius omnipotentia, 137.

quæcunque animo&corpori funtne-

ceſſariaexpectemus .

122

Luc.r.c.46.
&c c.68.&c.

Pfal. 145.b.

8.9.0 17.Que estprimapetitio?

Sanctificetur nomen tuum, Exod.34. 8.

hoc eſt,Daprincipiovtte rectè agno-Pla.143.2,1.

fcamus d,&lucenté in omnibus ope- 2.5.0.10.11.

ribustuis omnipotentia,ſapiétia,bo- 12.
nitatem, iuftitiam, mifericordiam, & I-r.32.0,18.

19.&33,b.

veritatem tuamveneremur, prædice- 11,6, 20,21.

mus&celebremuse :Deinde,vtvniuer Mat,19.6,17

ſamvitamnoftram, cogitationes,fer- Rom.11.c.

6.7.

mones
22d.33.



54

mones&actiones ,eòſéperdirigam ,

ne fan&ifsimumnométuum,propter

nos contumelia afficiatur, ſedhonore

a Pfal. 115,potius&laudibus illuftretura ,
a,1,&71,b.8

bMat.6,d,123 Queestfecundapetitio?

33.

20,& 122,

b.6.

Veniatregnumtuum,hoceft,

Plal.119.2,5regasnos itaverbo&Spiritu tuo, vt

&143.0 10 nos tibi magismagiſq; fubijciamus :
Conferua&augeEccleſiatuam ',de-

ſtrueoperadiaboli,omnéć,potétiaſe

d1,Ioh.3, aduerfus maieftatétuamefferenté,ir-

ritafacomniacófilia,quecótraverbűRom.16,c, tuúcapiútur ,quoadplenètádéacp-

•Apoc.22, fectèregnes ,cuerisomniainoibusf.

d,17,20. 124

b,8.

10.

12,23.

Queesttertiapetitio?
Rom.8,d, Fiatvoluntas tua,quéadmodữ

f1,Cor.15, incælo,ficetiãinterra,hoceft,Da

d,28. vtnos&omneshomines,volūtatipro

8.Mat.16,priæ renunciantes&,tuşvolútati,quæ

Tit.2,c. 12.folaeftfancta,promte&finevllomur-

h Luc. 22. mureparcamush:atq; itafingulima-
datumnobismunus fideliter&alacri-

d,24.

542.

1,Cor.7, terexequamuri , quemadmodum fa-
d,24

kPlal.103. ciuntangeliincælo k.

Queestquartapetitio?420,21. 125

Pa-
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Panemnoftrumquotidianuda

nobishodie, hoceſt,ſuppeditano-

bisomnia,que ſuntadhacvitanecef-

ſariaa, vtpereaagnofcamus ,tevni-a Pfal.145,

cumfontemeſſe, exquo omniabona 5,104,
d.27.&c.

emanant ,acniſitubenedicas,omnéMat.6, 6,25

noftram curam&induſtriam,atque a-&c.

deòtuaipfiusdona,nobis infclicia&

noxia effe .Quapropter davt fiducia 17, 14, Co

noſtram ,ab omnibus creaturis auer-c1,Cor.15,

fain,inteſolocollocemusd.

b Act.17,f,

17 .

8.58 .

Deut. 8,2,3.

Plal.37.6,16

17.

126 Queestquintapetitio?

Remittenobis debita noſtra, ſi-

cut&nos remittimus debitorisd Pfal.62,

busnoftris,hoc eft,nobis miferrimis 6,11. &55.d

peccatoribus,omnia peccata noſtra, 23.

atqueeaetiáprauitatem , quæ inno-

bisetiamnumhæret , propter Chrifti

ſanguinemneimputes :quemadmo-ePfal.51,8:

dumnosquoquehoctuæ gratis tefti- &c. &143

moniumin cordibus noftrisfentimus, 1, Ioh. 2,a,

quod firmiter nobis propofitumha-1,2.

bemus, omnibusquinosoffenderunt,

exanimo ignofcere f.

127 Queestfextapetitio?

Nenos inducas intentatio

në, fedliberanos à malo, hoceft,

2,2.

fMat.6,b,

14.15
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14.

Quoniam ipſi naturaadeò debiles

2Ioh.152,5&infirmifumus,vtnemomento qui-

Pial. 103.6, defubfiftere pofsimusa : infenſiſsimi

b1,Pet.5,c, autemhoftes noftri,Satan,bmūdus ,

8. acnoſtra ipforûcarod, nos cótinen

Eph.6,b.12 teroppugnant:tu nosſuſtentes,& fpi-cIoh.is.c5. ritus tui robore firmes,ne inhoc ſpiri
19,

dRom.7.d tuali certamine ſuccumbamus ,fed

tatiſper illis fortiterreſiſtamus,donec

Gal,5,6. 17; integratandevictoria obtineamus, f

41: 128 Quomodoconcludisprecationemtuam

Marc,13,d, Quiatuum eſt regnum&po

fi.The.3.d tetiaetgloria,in fecula.hoc eft,om

13.& 5,d,23 niahæcàtepetimus,quia cùm& rex

gRom. 10, nofter,&omnipotensfis:omnianobis

1,Pc,2,6,9.&vis&potes largiris.Atq; hecquidé

hloh.14,b. ideòpetimus,vt ex ijs,nonad nos,ſed

adſanctum nomentuumomnisglo

23.

cMat.26:d

33.

f1.7

C,11,12 .

13.

Pfal.115.2,1 ria redeath .

Ier,33.2.8,9

1 Cor. 129 Quidfibi vultparticula,Amen?

d,20. Rem certa acratam effe.Nam pre-

2.Tim.2.b catio mea, multò certiùs àDeo eſt

13.

exaudita,quàmegoincordemeoſen-

tio,meilludex animo cuperei .

FINIS.

SoliDeolaus&gloria.







NACHWORT

DerHeidelberger Katechismus, neben Luthers

Kleinem Katechismus das bedeutendsteHand-

büchlein derGlaubenslehre, das die Reforma-

tion hervorgebracht hat, ist gleich nach seiner

Einführung durch Friedrich den Frommen

1563 über Kurpfalz hinaus in reformierten

Kreisen geschätzt und gebraucht worden. Es

wurde schließlich zu einer der meistverbreite-

ten Bekenntnisschriften des reformierten Kir-

chentums. Unzählige Druckausgaben liegen

inzwischen in mehr als 40 Sprachen rund um

die Erde vor, und kaum überschaubar wie die

Zahl seiner Textausgaben istauchdie Fülle der

gedruckten Auslegungen des Katechismus.

Letztere reichen von denpostum erschienenen

Lektionen seines Hauptautors Zacharias Ursi-

nus über die Darlegungen eines Johann Pisca-

tor, Gisbert Voetius, Johannes Coccejus und

Abraham Kuyper bis hin zu Karl Barth, Hein-

rich Graffmann und anderen. Jubiläumsveröf

1



fentlichungen erschienen nicht erstim20.Jahr-

hundert zu verschiedenen Anlässen und in ver-

schiedenen Ländern. Sogar aufder Briefmarke

wird des Heidelberger Katechismus gedacht.

Die vorliegende Faksimileausgabe und ihr

historisch-bibliographisches Beiheft lenken

den Blick zurück in die Anfangsjahre des Hei-

delberger Katechismus, mittenhinein in das

konfessionspolitische Kräftespiel seiner Entste-

hungs- und Frühgeschichte. Wichtige Quellen

sind zwar verlorengegangen. Dennoch hat die

Forschung, ausgehend von umfangreichen

Nachrichten früherer Generationen, seit Mitte

des 19. Jahrhunderts grundlegende Erkennt-

nisse sichern und ausbauen können.

Mit Bedacht wurde zum Abdruck die sog.

dritteAuflage von 1563 gewählt. Denn erst die-

se Ausgabe enthält den endgültigen Text des

baldnachdem Einführungsdekret vom 19. Ja-

nuar 1563 erstmals gedruckten Katechismus.

Die dazwischenliegende zweite, laut Schluß-

vermerk um zunächst „übersehene" Bestand-

teile ergänzteAuflagekam,bevor die Erstaufla-

geirgendGeltungerlangt hatte,invöllig neuem
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Satz heraus. Dagegen zeigt die dritte Ausgabe

lediglich partielle Eingriffe in den Drucksatz

der zweiten. Diese sind namentlich im vierten

Bogen, wo vier Textpartien im Umfang zwi-

schen 3 und 28 Worten eingefügt sind, von Be-

lang. Drucktechnische Unterschiede überwie-

gend orthographischer Art, die sogar zwischen

den einzelnen Exemplaren der dritten Ausga-

be festgestellt worden sind, beruhen wohl z. T.

aufentsprechenden Unterschieden der Druck-

abzüge schon innerhalb der zweiten Auflage.

Auch der die Nachtragungen erwähnende

Schlußvermerk der zweiten Auflage ist in die

dritteAusgabe, für die er erneut akut war, über-

nommen. Der TextdieserdrittenAusgabe ging

in die Kurpfälzische Kirchenordnung vom

Herbst 1563 ein.

Daß, wie an Druckschriften überhaupt, so

auch an Glaubensdokumenten nachgebessert

wurde, ist an sich nicht ungewöhnlich. Im gege-

benen, durch offensichtliche Eile geprägten

Fall schafft allerdings der Einschub eines neuen

und dann noch wieder überarbeiteten Passus,

welcher den Unterschied zwischen Abend
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mahl und römischer Messe hervorkehrt, gera-

dezu einenFremdkörper. Ein solcherEindruck

wird noch dadurch verstärkt, daß diese als Fra-

ge80dannvieldiskutierte Stelle in den Stil der

zeitgenössischen Polemik verfällt und damit

dem ausgewogenen Tenor des Katechismus

entgegensteht. Man hat hierzu andie Beschlüs-

se des 1562/63 wieder aufgenommenen Trien-

ter Konzils zu denken. Um die nachträgliche

Verschärfung der 80. Frage im Wortlaut der

dritten Ausgabe zu veranschaulichen, bietet

das Beiheft zusätzlich ein Faksimile dieses Pas-

sus gemäß seiner ursprünglichen Fassung aus

der zweiten Auflage des Katechismus.

Die lateinische Fassung des Heidelberger

Katechismus ist im Einführungsdekretvom 19.

Januar zusammen mitder deutschenangespro-

chen. Von zwei aus dem Jahr 1563 bezeugten

lateinischen Versionen ist jedoch bislang nur

einegreifbar. Diese übertrifft als Druckausgabe

die dritte deutsche, aufder sie gründet, durch

reichere Ausstattung. So sind die Katechismus-

Fragenmit fortlaufendenZahlenversehen, und

der in der Regel ausführlichere Schriftbeweis
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wird nicht nur nach Kapitel-, sondern auch

nach Verszahlen zitiert, wie es seit Mitte des 16.

Jahrhunderts anhand entsprechender Bibeledi-

tionen in der gelehrten Welt Brauch wurde.

Der lateinische Katechismus, dessen frühe

Verbreitung u. a. aus einem noch näher zu be-

stimmenden Nachdruck Krakau 1563 hervor-

geht, hat auf die volkssprachlichen Ausgaben

eingewirkt.

Im vorliegenden lateinischen Katechismus

ist ausgeschieden das „Verzeichnis der fürnem-

sten Text, wie die ordentlich im vorgehenden

Catechismo erkleret sein". Dieser Anhang bie-

tet im deutschen Original aus didaktischen

Gründen das, was in der Kirchenordnung von

1563 ausgearbeitet als „Kurtze Summa des Ca-

techismi" erscheint, nämlich eine Zusammen-

stellung der „Summa des Göttlichen Gesetzes"

gemäßMt22,37-40und 5. Mos 27,25, des Apo-

stolikums, der Einsetzungsworte von Taufe

und Abendmahl, der Zehn Gebote und des

Unser Vater. Auf eine derartige Hilfestellung

konnten Lateinkundige verzichten, zumal im

volkssprachlichen kirchlichen Leben.
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Stattdessen enthält der lateinische Katechis-

mus aber im Anhang als festen Bestandteil,

wenngleich mit eigenem Titelblatt und eigener

Seitenzählung, PrecationesAliquot Privatae et

Publicae..., Heidelberg: Schirat/Mayer 1563 .

Diese Gebetsammlung entspricht einer gleich-

zeitigen deutschen Veröffentlichung: Christli-

cheGebet, diemandaheiminHeusernundinder

Kirchen brauchen mag . . ., Heidelberg: Mayer

1563. Während aber das deutsche Büchlein le-

diglich einigen deutschen Katechismusexem-

plaren von 1563 angebunden wurde, ist seine

lateinische Ausgabe - bereichert um schulbe-

zogene Texte - fest mit dem Katechismus ver-

klammert dadurch, daß die Emendanda zum

Katechismus aufderletztenDruckseitederPre-

cationes erscheinen. Die deutschenGebete gin-

gen noch 1563 zum großen Teil in die Kirchen-

ordnung ein, um später von dorther erweitert

wieder zurückzukommen im Rahmenumfang-

reicher Katechismusausgaben „samt der Kir-

chenceremonien und Gebetten".

Die Precationes, derenGeschichte eine eige-

ne Behandlung erfordert, sind in den Faksimi
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ledruck nicht einbezogen, doch finden die

erwähnten Emendanda im Beiheft Berücksich-

tigung.

Was das Kolorit der lateinischen Überset-

zung angeht, so regt schon das Einführungse-

dikt, das in lateinischem Gewand fast auf die

Ebene eines Geleitworts oder einer Widmung

gehoben erscheint, zu Vergleichen an. Erinnert

sei aus derAntwortzu Frage78 andiefeinsinni-

ge Wendung: usitata Spiritui sancto de his lo-

quendiforma. Untereinander weisen die lateini-

schen Exemplare von 1563 kleine Druckva-

rianten auf. Vollends bietet derlateinische Text

von 1566 gegenüberdem von 1563 Ausdrucks-

nuancen. Davon gibt die Mehrzahl der hand-

schriftlichen Einträge in dem hier faksimilier-

tenExemplar einen Eindruck. Die beidenKor-

rekturen zur Seitenzählung sind jung.

Die ebenfalls 1563 entstandene niederdeut-

sche Übersetzung des Heidelberger Katechis-

mus (Uth dem Hochdüdschen in Sessische

sprake gebracht) setzt die dritte deutsche – hier

besser oberdeutsche

-

-

Fassung voraus. Sie

stammt wohl aus Heidelberg.

1
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Wie lebendig der neue Katechismus in den

Kontext seiner Zeitverflochtenwar, erhelltu. a.

daraus, daß die früheste niederländische Über-

setzung, erschienen inEmden 1563, bereits auf

der zweiten, unfertigendeutschenAusgabe be-

ruht. Eine vollständige niederländische Fas-

sung aus dem Entstehungsjahr des Katechis-

mus stammt von PetrusDathenus, dem Pfarrer

der niederländischen Flüchtlingsgemeinde im

kurpfälzischen Frankenthal: Catechismus ofte

Onderwysinge in de Christlycke leere, also die in

denKercken endeScholenKuervoerstlickenPaltz

geleert werdt. In de Nederduytsche Spraecke

overgeset, Heidelberg: Schirat 1563.

Beide niederländische Übersetzungen flos-

sen spätestens 1565 zu einem in Emden ge-

druckten Mischtext zusammen, der mehrfach

nachgedruckt wurde, offensichtlich aufgrund

eines großen Bedarfs an reformierter Glau-

bensliteratur in dem gerade beginnenden Frei-

heitskampf der Niederlande gegen Spanien.

Hypothetisch läßt sich sogar aufeine spanische

Übersetzung aus der Zeit vor 1569 schließen.

MitBeginn der 1570er Jahre tauchen engli
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sche Texte aus London und Oxford auf. Die

erste Übersetzung ins Ungarische wurde 1577

zu Pápa gedruckt.

In wieviele Sprachen der Heidelberger Kate-

chismus allein schon währenddes 16. Jahrhun-

derts übertragen worden ist, steht so wenig wie

manches philologische Detail seiner Ausbrei-

tung fest. Insbesondere bedarf die Nachricht

über eine französische Fassung von 1570 und

eine hebräische aus der Zeit vor 1580 der Prü-

fung. Mit Sicherheit gab es 1597 eine Über-

setzung ins Griechische.

Ein Bändchen von der Art des hier mit mo-

dernen Mitteln dargebotenen könnte einem

Leser des 16. Jahrhunderts in Händen gelegen

haben. Das gilt nicht nur hinsichtlich des

Druckbildes und der Zusammenstellung von

deutschem und lateinischem Katechismus. Es

gilt auch für den gewählten Ledereinband, mit

dem eine Anzahl Vorzugsexemplare ausgestat-

tet ist. Von Meisterhand wurde ein mit zierli-

chen Porträts der Reformatoren Luther,

Melanchthon, Huss und Erasmus geschmück-

ter Rollstempelband faksimiliert, der einem
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ود

dem Heidelberger Katechismus etwa zeitge-

nössischen Württemberger, vielleicht Wein-

gartner Buchbinder „P. A." zuzuschreiben ist.

Vom Inhalt des Katechismus her gesehen soll-

ten freilich die Schweizer Reformatoren - Cal-

vin, Zwingli,Bullinger u. a.- nichtfehlen. Aber

sie waren innerhalb der Grenzen des damals

weit überwiegend lutherischen Deutschland so

wenig wohlgelitten wie der Heidelberger Kate-

chismus selbst. Die „Reformierten" standen

nicht einmal unter dem seit 1555 Katholiken

und Lutheranern zuerkannten Religionsfrie-

den. Es blieb einer späteren Zeit vorbehalten,

den innerprotestantisch irenischen Zug dieses

Katechismus zu würdigen.

Friedrich III. hatte vornehmlich vomBoden

der melanchthonischen Einigungsbestrebun-

genaus dieFronten im deutschen Protestantis-

mus zu überbrücken gesucht, zumal seit er der

Auffassung beigetreten war, daß die kirchliche

Reform durch Luther, welcher die Pionierar-

beitzuleistengehabt, nichthatte vollendetwer-

denkönnen.

Heidelberg und Stuttgart, die seinerzeit als
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Residenzen Kurfürst Friedrichs III. und Herzog

Christophs von Württemberg in konfessions-

verwandter Gegensätzlichkeit exponiert wa-

ren, liefern nun aus ihren traditionsreichen

Bibliotheksbeständen den Grundstock für ein

die Gemeindeglieder der Gegenwart, den For-

scher und den Bibliophilen gleichermaßen

ansprechendes Gemeinschaftsunternehmen.

Der reproduzierte deutsche Katechismustext

gibt das sog. Mieg-Bähr'sche Exemplar der

Universitätsbibliothek Heidelberg wider, die

auch das verwendete Einbandoriginal unterder

Signatur Q5806 besitzt. Das dem lateinischen

Faksimile zugrundeliegende Katechismus-

exemplar gehört der Landesbibliothek Stutt-

gart.

Die Anregung zu einem Faksimiledruck

ergab sich, als vor zwei Jahren eine Gruppe aus-

ländischer Wissenschaftler aus Heidelberg

nicht scheiden wollte, ohne„den Heidelberger"

im Schausaal der Universitätsbibliothek be-

sichtigt zu haben. Die Realisierung wurde aber

erst jetzt möglich. Umso mehr ist dem IDION

Verlag zu danken, daß er dem Konzept seine
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Förderung spontan und zügig - imBlickaufdas

demnächst erscheinende Beiheft für den Ver-

fasser fast zu zügig - hat angedeihen lassen.

Meinem lieben Kollegen, Herrn Bibliotheksdi-

rektor Werner, der die Abteilung„Handschrif-

tenund wertvolle Drucke" leitet, danke ich für

seine altbewährte Gesprächs- und Hilfsbereit-

schaft.

Heidelberg, im Herbst 1979

Walter Henss

CIP-Kurztitelaufnahme der Deutschen Bibliothek

Catechismus oder christlicher Underricht, wie der

in Kirchen und Schulen

der Churfürstlichen Pfalz getrieben wirdt:

[in dt. u. lat. Sprache] . -

Reprint-Ausg. Heidelberg, Mayer, 1563. –

Zürich : Theologischer Verlag, 1983 .
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